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Gunter Schmidt
Ich denke im Falle von Gunter Schmidt passt es sehr gut, wenn 
ich sage, hier haben wir ein „Leubnitzer Original“. Die Liste der 
Vereine lässt es bereits vermuten, dass Herr Schmidt immer zur 
Stelle ist, wenn er gebraucht wird. Und nicht nur das, sondern er 
ist auch für jeden Spaß zu haben, sei es als Biathlet, Boxer oder 
Weihnachtsmann vom Dienst, es gibt fast nichts, was er nicht mit-
machen würde. Da es viele gab, die gemeint haben, das wäre de-
finitiv Einer für unsere Seite 1, wollen wir dem nachkommen und 
ihn in dieser Ausgabe etwas besser kennen lernen.

Über Gunter Schmidt

Jahrgang: 1948
Familienstand: verwitwet, 
 2 Kinder, 3 Enkelkinder,1 Urenkel
Ortsteil: Leubnitz
Ehrenamt/Verein: Leubnitzer SV 1898 e.V. (Platzwart), 
 Kleintierzuchtverein Leubnitz u.U. (Kassierer), 
 SV Aachener Lackschildmövchen (Kassierer), 
 Dorfclub Leubnitz, Parkteichfischer Leubnitz

Die Liste der Vereine ist lang, lässt sich das alles unter einen 
Hut bringen oder muss man da bereits Prioritäten setzen?
Ich bin ja nicht umsonst in den Vereinen Mitglied, sondern ich 
möchte mich auch aktiv einbringen. Mir macht die Arbeit in den 
Vereinen einfach Spaß. Wobei ich sagen muss, dass der Sport und 
die Kleintierzucht einfach meine Welt sind. 
Gerade im Sport gibt es Leute, die sie für schwer verzichtbar 
halten, so etwas kommt natürlich nicht von ungefähr?
Niemand ist unersetzlich, irgendwann muss es auch ohne mich ge-
hen, aber ich verbringe schon sehr viel Zeit auf dem Fußballplatz, 
sicher auch meinem Amt als Platzwart geschuldet. Außerdem sind 
wir noch eine Gruppe Rentner die versuchen, alle 2-3 Wochen ei-
nen Arbeitseinsatz auf dem Platz für alle anstehenden Arbeiten hin-
zubekommen, denn es ist wie überall im Leben, gemeinsam geht’s 
besser!
Es gab aber auch eine Zeit vor dem Platzwart, wie sahen da die 
Aktivitäten im Verein aus, denn der Name Gunter Schmidt ist 
auch in der jüngeren Generation ein Begriff?
Ich habe seit ich Kind war selbst Fußball gespielt und das zuletzt 
bei den alten Herren bis ich 60 wurde. Dort hatten wir übrigens  
zusammen mit Syrau bereits eine „Rosenbach-Mannschaft“ gebil-
det. Und ja, ich habe auch jahrelang den Nachwuchs trainiert, wo-
durch es umso mehr Freude macht, einige der Jungs heute spielen 
zu sehen.

Und für die Kleintierzucht 
wird auch ein Umweg auf der 
Fahrt in den Urlaub in Kauf 
genommen?
Ja, für den Sonderverein der 
Aachener Lackschildmövchen 
geht es meist nach Bielefeld, 
was ich dann mit dem Urlaub 
verbinde. Wir pflegen aber auch 
die Verbindung zu den Kleintier-
züchtern nach Bergatreute, fah-
ren hin oder treffen uns irgend-
wo zwischen beiden Orten. Ich 
denke da gibt es aber viel ver-
rücktere Leute als mich. 
Spieler, Trainer und Züchter, 
da hat man sicher besondere 
Erinnerungen?
Die Meisterschaft in der Saison 2008/2009 mit den F-Junioren war 
schon etwas Besonderes. Dort holten wir ungeschlagen den Titel 
mit einer Torbilanz von 109:0 Toren. Wen würde so etwas als Trainer 
nicht stolz machen. Als Züchter durfte ich auch den einen oder an-
deren Erfolg feiern, wobei der Championanwärter in Leipzig einer 
der schönsten war. Unter tausenden von Tieren zu den besten 30 
zu gehören ist Wahnsinn.
Gab es auch dunkle Zeiten in all den Vereinen?
Vom Prinzip her nicht, es sei denn es gab daheim wieder einmal 
Ärger, weil zu Hause nichts fertig wird, da ich wieder nur auf dem 
Fußballplatz war (lacht). Wir helfen uns auch sehr gut untereinander 
in den Vereinen, wodurch vieles einfacher wird.
Gibt es auch noch Ziele, die man unbedingt erreichen möchte?
Höchstens möglichst lange gesund zu bleiben, damit ich noch ein 
bisschen mitmischen kann. Freuen würde mich als Platzwart das 
erfolgreiche Gelingen der Platzsanierung und der Brunnenbau, 
aber wir haben gute Leute, die das hinbekommen werden.

Dem kann ich mich nur anschließen! Wir hoffen auf ein möglichst 
langes Mitmischen, denn auch wenn es irgendwann ohne Leute 
wie Gunter Schmidt gehen muss, solch engagierte Leute fallen 
nicht gerade vom Himmel. Es müssen auch nicht immer von je-
dem 200% sein. Aber wenn jeder ein kleines Stück übernimmt 
kommen wir auch ans Ziel.

Verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

Vielen Dank an Gunter Schmidt, weiterhin viel Gesundheit und 
Schaffenskraft!
 
Euer Michael Frisch

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach

10. Teil
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Informationen aus der Gemeinde

Parkeinsatz in Leubnitz
Am 28.09. hatten wir Freiwillige aufgerufen, sich in Leubnitz zu 
einem Einsatz im Schlosspark zu treffen. Befürchtungen, wir 
könnten am Ende allein dastehen, erwiesen sich als völlig unnö-
tig. Pünktlich um 9 Uhr versammelten sich knapp über 20 Helfer 
an der Feuerwehr, bepackt mit Motorsägen, Freischneidern und 
vor allem Tatendrang. Es galt der Natur wieder ein Stück Land-
schaftspark abzugewinnen, da sich besonders in den Bereichen 
des Holzeinschlages, Wildnis einzustellen droht. Wir haben auf-
grund der vielen Hände wirklich eine Menge erreicht, aber ihr alle 
kennt die Größe des Leubnitzer Parks, natürlich ist es mit einem 
Vormittag nicht getan. Deshalb wurde bereits vor Ort der 12.10. als 
nächster möglicher Termin für einen weiteren Einsatz festgelegt 
und ebenfalls wieder sehr erfolgreich umgesetzt. Wir möchten uns 
auch auf diesem Wege nochmals herzlich bei allen fleißigen Hel-
fern für ihre Anstrengungen bedanken.

Unser Wunschziel wäre eigentlich die regelmäßige Fortführung 
solcher Aktionen, damit wir es irgendwann schaffen, in einen 
Rhythmus zu gelangen, der die Parkpflege deutlich erleichtert 
und am Ende den Park für alle seine Besucher immer wieder se-
henswert macht. Sollte es das Wetter erlauben, kann es bereits im 
November soweit sein, dass wir uns erneut treffen. Ein genauer 
Termin ist jedoch noch nicht bekannt. Alle Interessenten können 
sich in gerne in der Gemeinde melden oder auch bei unserem 
Hauptinitiator Uwe Ottiger.

Großübung Feuerwehr Rosenbach
Am Samstag den 19.10.19 fand wie angekündigt die Jahresübung 
der FFW Rosenbach in Syrau am ehemaligen Kindergarten statt. 
Übungsziel waren die Atemschutzausbildung, Personensuche 
und die Personenrettung. Wie heißt es so schön: „Übung macht 
den Meister“. Das Zusammenspiel der Kameraden funktionierte 
bei dieser Übung sehr gut. Natürlich gibt es Dinge, die man hin-
terher vielleicht hätte besser machen können, aber selbst wenn es 
„nur“ eine Übung ist, die Kameraden stehen unter einem enormen 
Druck, keine Fehler zu machen. Im Ernstfall hängen das Leben der 
zu rettenden Personen, das der Kameraden und das eigene an 
den Entscheidungen, die vor Ort in kürzester Zeit getroffen werden 
müssen. Vielen Dank für eure Einsatzbereitschaft!

Besuch der Partnergemeinde Bergatreute
Zum Tag der deutschen Einheit am 03.10.2019 durften wir unse-
re Partnergemeinde hier in Rosenbach begrüßen. Mit fast 40 Teil-
nehmern rollte der Bus aus Bergatreute gerade noch rechtzeitig 
zur Gedenkveranstaltung am Leubnitzer Denkmal an. Nach dem 
offiziellen Teil durften alle den Tag der Anreise im voll besetzten 
Bürgerhaus beim Schützenfest ausklingen lassen. Zeit zum Aus-
ruhen blieb jedoch nicht viel, da wir ein hervorragend vorbereite-
tes aber auch straffes Programm für die kommenden zwei Tage 
hatten. Auf den Spuren der friedlichen Revolution erkundeten wir 
Plauen, um im Anschluss in Mödlareuth die Geschichte unserer 
Teilung weiter zu vertiefen. Durch die tatkräftige Unterstützung 
vieler fleißiger Hobbyköche war der Ausklang dieses Tages, am 
Abend im Schloss, ein ebenfalls sehr gelungener Höhepunkt. 
Im Rahmen der Gemeinschaftsausstellung der Künstler aus den 
Partnergemeinden verkündete die Finissage im Kreuzgewölbe am 
dritten Tag, dass dieser von allen Beteiligten als unvergessliche 
Begegnung empfundene Besuch unserer Partnergemeinde schon 
wieder zu Ende sein sollte. Ich möchte mich bei allen Organisato-
ren, Helfern, Teilnehmern und Sponsoren für diese drei tollen Tage 
herzlich bedanken. Das muss uns erst mal einer nachmachen!
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Illegale Müllentsorgung

Hausmüllentsorgung in einem Papierkorb in Schneckengrün vom 
02.10.2019

Mehrfach mussten unsere Bauhofmitarbeiter feststellen, dass die 
öffentlichen Mülleimer mit Hausmüll, Windeln, etc. gefüllt werden. 
Gemäß § 8 Abs. 4 Polizeiverordnung der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. ist es nicht gestattet, größere Abfallmengen in die zur allge-
meinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter (Papierkörbe) ein-
zubringen. Insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder 
Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen ist untersagt. 
Zuwiderhandlungen können, gem. § 16 Abs. 2 Polizeiverordnung 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., mit einer Geldbuße von bis zu 
1.000 € geahndet werden.

Sachdienliche Hinweise, um dieses Problem in den Griff zu be-
kommen, nehmen wir gern entgegen.

Ordnungsamt
Frau Gruner
Telefon: 037431/869 23

..........................................................................................................

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Geschwindigkeitsmessgerät
Derzeit befindet sich unsere Anzeigetafel an der S316 in Unterpirk 
auf Höhe der Bushaltestelle, Fahrtrichtung Pausa. Nach den ei-
gentlich teilweise erschreckenden Ergebnissen an der Schule in 
Mehltheuer waren wir doch schon auf Einiges gefasst. Zum Ersten 
ist es eine beachtliche Anzahl von Fahrzeugen, die in 14 Tagen 
durch Unterpirk rollen, wir sprechen hier von ca. 14.000 Fahrzeu-
gen. Dabei sind 65% der Verkehrsteilnehmer schneller als 50 km/h 
unterwegs. Der Großteil im Bereich der 50 und 60, aber auch fast 
2.000 im Bereich von 70 km/h. Der absolute Spitzenreiter hält hier 
den traurigen Rekord von 130 km/h!

Dienstjubiläum
Bereits im September durfte ich Frau Marion Karing zu ihrem 
Dienstjubiläum in der Gemeinde gratulieren. Seit 30 Jahren ist 
Frau Karing bei uns be-
schäftigt. Der Werdegang 
von Frau Karing lässt 
sich relativ kurz zusam-
menfassen. Im alten Ge-
meindeamt in Mehltheuer 
war Frau Karing in der 
Buchhaltung tätig. Seit 
dem Umzug in die jetzi-
ge Gemeindeverwaltung 
1993 ist sie die „Königin 
des Geldes“, wodurch sie 
wahrscheinlich auch jeder 
schon einmal zu Gesicht 
bekommen hat, da bei ihr 
in der Kasse jeder zum 
Bezahlen vorbei kommen 
muss. Ich möchte mich 
nochmals für die geleis-
tete Arbeit bedanken und 
hoffe bzw. bin mir sicher, dass sie uns auch in den kommenden 
Jahren weiterhin so vertrauensvoll unsere Kasse führen wird.

Michael Frisch, Bürgermeister

Das Bauamt informiert:

Folgende Straßen sind voll gesperrt:
Rodau, Zum Eichicht voraussichtlich bis 22.11.2019
Rodau, Am Teich / Umfahrt / Postgasse bis 22.11.2019
Mehltheuer - Schneckengrün (Hohe Straße) bis 18.11.2019
Demeusel Richtung Leubnitz vom 26.09. bis 20.12.2019
Leubnitz - Buchenstraße vom 10.10.2019 bis 22.11.2019 
Leubnitz Gartenstraße vom 04.11.2019 bis 30.11.2019
Leubnitz -Drochaus vom 11.11.2019 bis 30.11.2019

..........................................................................................................
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Aus dem Gemeinderat

Recht muss Recht bleiben

In der Oktobersitzung des Gemeinderates berichtete Bürgermeis-
ter Michael Frisch über den Arbeitsfortschritt beim Ausbau der Ge-
meindeverbindungsstraße von Mehltheuer nach Schneckengrün. 
Das Landratsamt des Vogtlandkreises hat hier einen Baustopp 
ausgesprochen. Die Frage ist: Warum???

Es handelt sich hier, wie bereits erwähnt um eine Gemeindestraße 
(Hohe Str.). In einer Sitzung des Gemeinderates zu Beginn des 
Jahres 2019 wurde mehrheitlich der Beschluss gefasst, diese Stra-
ße auszubauen und mit einer Schwarzdecke zu versehen. Es gab 
eine Gegenstimme, die meinige Neinstimme. Meine Begründung: 
Mit dem geplanten Ausbau wird ein geschlossenes Waldgebiet 
durchschnitten. Auch widerspricht dieses Vorhaben aus meiner 
Sicht den angestrebten Zielen von Tourismus und dem Land-
schaftsschutzgedanken.

Der Gemeinderat hatte dann den Auftrag zum Ausbau beschlos-
sen, wieder mit einer Gegenstimme.
Nun liegt dem Landratsamt eine Beschwerde gegen dieses Bau-
vorhaben vor. Der Beschwerdeführer ist unbekannt. Daraufhin 
wurde der Baustopp ausgesprochen.
Bürgermeister Michael Frisch gab im Tagesordnungspunkt „Mit-
teilungen des Bürgermeisters“ zu verstehen, dass der Gemeinde 
bei der Planung und Umsetzung des Projektes Fehler unterlaufen 
seien bzw. bestimmte fachliche Stellungnahmen nicht eingeholt 
worden seien. (Fehler sind dazu da, dass sie gemacht werden und 
daraus Lehren für die Zukunft gezogen werden.)
Dass aber aus dem Kreis der Gemeinderäte harsche Kritik in 
Richtung des Beschwerdeführers geäußert wurde, dies entspricht 
nach meiner Lesart nicht dem demokratischen Denken.
Es könne nicht sein, dass eine Person mit ihrer Beschwerde dieses 
Vorhaben stoppen könne. Finanzielle Verluste bei der Gemeinde 
seien zu erwarten, sogar ein Scheitern des Projektes sei möglich.
Spricht jemand eine Beschwerde aus, wird diese durch die zustän-
dige Behörde geprüft. Wird sie anerkannt, so ist seine Beschwer-
de auch rechtens gewesen. Auch wenn dies entgegen dem Willen, 
wie hier bei der Gemeinde, ist.
Wir sollten schon die demokratischen Spielregeln kennen und ein-
halten, auch wenn diese mal unbequem sein sollten.
Als Folge dieser Beschwerde und des ausgesprochenen Bau-
stopps wird die Verbindungsstraße Mehltheuer nach Schnecken-
grün nun nicht mit einer Schwarzdecke versehen.
Der Ausbau erfolgt nunmehr als sandwassergebundene Straße. 
Es wird derzeit geprüft, ob eine Tonnagebegrenzung vorgenom-
men werden soll oder muss.
Sicherlich, ein Ausbau mit Schwarzdecke hätte mit Abstand einer 
sandwassergebundenen Straßendecke länger Bestand.
Aber vielleicht ist die jetzt durchgeführte Ausbauart für Wald und 
Wild verträglicher.

Norbert Bähren, Rodau

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

ETA SH, 20 bis 60 kW:
Der Stückholzkessel mit bester 
Brennstoff ausnutzung

•  Großer Füllraum, lange Brenndauer
•  Separate Anheiztüre
•  Lange Restgluterhaltung
•  Wärmetauscherreinigung 

von außen bedienbar
•  Entaschung und Reinigung 

von vorne 

©
As

to
ni

sh
in

g/
ph

ot
oc

as
e

ETA Heiztechnik GmbH
Gewerbepark 1
A-4716 Hofkirchen an der Trattnach
Tel. +43 (0)7734/2288-0, info@eta.co.at
www.eta.co.at

Biomasse: modernes 
Heizen mit Komfort 

Perfekti on aus 
Leidenschaft .

Patenti erte 
Glühzonenbrennkammer 
für höchste Effi  zienz

Biomasse: modernes 

Einfache Regelung via 
Touchscreen und online 
über Handy, Tablet & Co 
auf www.meinETA.at

Friedensstr. 17
08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881
Mobil 0172-3572091
E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Sieger bei der Vorrunde

Am 01.10.19 fand die Vorrunde der „Risiko Raus“-Tour in Plauen 
statt. Fünf Grundschulen kämpften um den Einzug in das Finale.

Acht von zehn 
Wettbewerben 
gewannen die 
Schüler und 
S c h ü l e r i n n e n 
der Grundschule 
Rosenbach sou-
verän. Ob Elch-
schieben, Hür-
denlauf, durch 
Tunnel kriechen 
oder Zielwurf – 
alles meisterten 
die Rosenbacher 
ohne Probleme. 
Auch in der Ab-
sch lusss ta f fe l 
holten sie den 
Sieg. Damit qua-

lifizierte sich das Team der GS Rosenbach für das Vogtlandfinale 
am 10.01.20 in Oelsnitz.

..........................................................................................................

Unser Sporttag  
an der Grundschule Rosenbach

…fand am 30.09.2019 statt. Viele lustige Stationen waren für die-
sen Vormittag vorbereitet. Leider hatten uns das Wetter und der 
sehr starke Wind einen Strich durch den Vormittag gemacht. Alle
Stationen die im 
Freien geplant 
waren, fanden 
nicht statt. Aber 
in der Turnhalle 
konnten alle Kin-
der ihre Schnel-
ligkeit beim 
Sprint beweisen.
Durch eine elek-
tronische Zeit-
messung konnte 
in jeder Klasse 
der schnellste 
Sprinter und die schnellste Sprinterin ermittelt werden. Das war 
spannend und lustig.

LITERATURwagen Vogtland

Vom 23. bis 27. September 2019 kamen bereits 
zum 7. Mal bekannte AutorInnen und Illustra-
torInnen in die Schulen und Kindergärten des 
Vogtlandes. Bei uns war Sybille Hein zu Gast. 
Am liebsten erzählt sie schöne, verrückte und 
ein bisschen absurde Geschichten für Groß 
und Klein. Und genau das tat sie auch bei uns. 
Sie las aus ihrem Buch Luca und Ludmilla. Dar-
in geht es um die Frage, ob Luca die Hexe Lud-
milla Zwickzwack zum Guten bekehren kann? 

..........................................................................................................

WANDERN MACHT SPAß

Bei schönem Herbstwetter und bester Wan-
derlaune starteten unsere beiden ersten 
Klassen Richtung Mehltheurer Wald.
Flinke Füße, Spaß, tolle Spielideen und viele 
Pilze am Waldesrand waren unsere Beglei-
ter…
26.09.2019 (1. Wandertag / Klassen 1)
......................................................................

Vom Korn zum Brot 

Die Kinder der dritten Klassen 
zog es dieses Jahr zum Wander-
tag in die Syrauer Windmühle. 
Dort drehte sich alles rund um 
das Thema Getreide. Wie aus 
dem Korn das Mehl gemahlen 
wird, durften die Schülerinnen 
und Schüler am großen Mahl-
stein selbst ausprobieren. Mit 
dem selbst gemahlenen Mehl 
wurde ein Teig hergestellt, in der 
Schule gebacken und genascht. 
LECKER :-) Wir danken den 
freundlichen Mitarbeiterinnen für 
diesen schönen Tag.
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OBERSCHULE PAUSA
Exkursionen 

mit dem Thema „Meine Heimat“

Vom 07. Bis zum 11. Oktober 2019 fand an unserer Schule wie in 
jedem Schuljahr in der letzten Woche vor den Herbstferien die Re-
giowoche statt. Unsere Schüler der 5. Klassen beschäftigten sich 

auf verschiede-
nen Exkursionen 
mit dem Thema 
„Meine Heimat“.
Am ersten Pro-
jekttag lernten 
wir auf einer 
Stadtrallye Pausa 
mit seinem his-
torischen Stadt-
kern und seiner 
Geschichte ken-
nen. Am zweiten 
Tag besuchten 
wir das Schloss 
Mühltroff. Herr 
Taubner-Wude 

erklärte uns eindrucksvoll, wie die Menschen in der Vergangen-
heit in diesem Schloss lebten und welche Bedeutung das Schloss 
nach dem 2. Weltkrieg hatte. Beim Frühstück im Keller genossen 
wir die wohlige Wärme des offenen Kamins. Der aufsteigende 
schwarze Rauch erklärte uns nun auch, warum man den Raum 
mit seinen schwarzen Wänden als „Schwarze Küche“ bezeichnet. 

Am Mittwoch ging es in die Natur zum Moorlehrpfad nach Pöllwitz. 
Frau Safar schilderte uns das Leben von Flora und Fauna in die-
sem beeindruckenden Ökosystem. 

Am Donnerstag und Freitag gestalteten wir unsere Kalender für 
das Jahr 2020. Viele Kinder unserer Klasse hatten schon in den 
letzten Wochen Bild- und Naturmaterial gesammelt, so dass am 
Ende tolle Exemplare entstanden sind. Nebenbei konnten wir aus 
unseren Naturmaterialien Gestecke basteln. Mit der Hilfe und An-
leitung von Frau Domberg konnten alle ein schönes Gesteck am 
Freitag mit nach Hause nehmen. 

Sabine Helsig 
(Klassenlehrerin 5b)
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Highlights der Neuntklässler in der Regioprojektwoche – Besuch des Panometers und  
der MDR - Media City in Leipzig

Am 07.10.2019, dem ersten Tag in unserer Projektwoche fuhren 
wir, die zwei 10. Klassen der OS Pausa, mit unseren Klassenleite-
rinnen nach Leipzig. Zuerst besuchten wir das Panometer, abgelei-
tet vom früheren Verwendungszweck des Gebäudes – Gasometer- 
schuf der Künstler und Architekt Yadegar Asisi dieses Kunstwort. 
Es gehört zu den größten 360° Panoramen der Welt. Die aktuelle 
Ausstellung zeigt „Carolas Garten – Rückkehr ins Paradies“. (Ced-
ric Seifert, Max Hering) 
Ganz gespannt und mit vielen Erwartungen sind wir in das au-
ßergewöhnliche Gebäude hineinspaziert. Von den Fotos und Vi-
deos mit Blumen, Pflanzen, Bäumen, Tieren und Insekten sowie 
den dazu passenden Hintergrundgeräuschen vom Summen der 
Bienen bis hin zum Vogelgezwitscher und der dazu passenden 
beruhigend wirkenden Musik waren die meisten von uns faszi-
niert. Ziemlich zum Schluss kam unser persönlicher Favorit – das 
32 Meter hohe Rundbild CAROLAS GARTEN – ein Kunstwerk auf 
3.500 Quadratmetern im 360° Panorama, in dessen Mitte der auf 
die Größe eines Blütenpollens „geschrumpfte“ Besucher auf ver-
schiedenen Aussichtsplattformen eine atemberaubende Szenerie 
innerhalb eines wunderschönen heimischen Gartens in einer nie 
zuvor gesehenen Vergrößerung betrachten kann. Dazu wechseln 
die Lichtverhältnisse von Tag zu Nacht, typische Gartengeräusche 
nahmen wir jetzt viel bewusster wahr und entdeckten Details, die 
sonst unserem menschlichen Auge bestimmt verborgen geblie-
ben wären. Unsere Meinung – diese spektakuläre Ausstellung ist 
ein Muss für jeden Garten- und Naturliebhaber. (Jean-Luc Kröning, 
Joel Wittig, Larissa Diezel, Elisabeth Ritter, Niclas Schuster)
Nach einer kurzen Pause fuhren wir mit unserem Sonderbus zum 
MDR-Gelände, denn wir waren zu einer Studiotour und zur Be-
sichtigung der media city angemeldet. Wir staunten nicht schlecht, 
als wir direkt vor dem Gebäude der Sachsenklinik, allen Fans der 
Fernsehserie „In aller Freundschaft“ bekannt, den Arztschauspie-
ler Dr. Brenner rauchend, mit seinem weißen Kittel in der herrlichen 
Herbstsonne Text lernend sitzen sahen. Aber das war nur der An-
fang, während der geführten Tour trafen wir Stefan Mross, der uns 
im Vorbeigehen mit einem freundlichen „Servus“ begrüßte, Jürgen 
Drews, die Gruppe Draufgänger und Giovanni Zarrella. Die Promis 
waren sehr freundlich und ließen sich sogar mit uns fotografieren. 
(Joscheba Neef, Laura Meinel, Kim Theilig, Illia Pivtorak)

Während der Studiotour bekamen wir besondere Einblicke in die 
Schauspielwelt, durften mit 360° virtuellen Reality- Brillen hinter die 
Kulissen der MDR- Fernsehwelt schauen, besuchten eine Ausstel-
lung von Originalrequisiten aus der bekannten Arztserie „IaF“ und 
uns wurden sogar die Türen zu dem langen Gang der Notaufnah-
me der Serie geöffnet. Danach durften wir die Studios „Hier ab 
4“, „MDR-Aktuell“ und „Sport im Osten“ betreten. Die zwei mu-
tigsten Schüler von uns, Konstantin Daßler und Julius Kunstmann, 
agierten als richtige Fernsehsprecher und sprachen mithilfe eines 
Teleprompters aktuelle Nachrichten in die laufende Kamera. Sehr 
interessant für uns waren auch die Infos, wie mit der sogenannten 
Grünen Box - green-screen - gearbeitet wird. 

Der krönende Abschluss war die Fahrstuhlfahrt in die 13. Etage, 
von hier aus konnten wir eine wunderbare Aussicht über ganz 
Leipzig genießen. 
Nachdem einige von uns im Bistro auf dem MDR-Gelände einen 
kleinen Imbiss zu sich genommen und mit den Künstlern Smalltalk 
hatten, traten wir die zweistündige Rückfahrt nach Pausa an. Die-
ser erlebnisreiche, interessante Tag wird uns allen noch lange in 
guter Erinnerung bleiben und für unser Schulvideoprojekt gab es 
ein paar gute Tipps und Tricks von den Profifernsehleuten gratis 
dazu. (Joel Wittig, Max Hering, Emma Röhnert)

Service Tel.: 0800 23 777 33 gebührenfrei
Ausscheiden lohnt sich! Bei Vorlage dieser Anzeige gewähren wir 10% Rabatt auf 

die Kosten der Kremierung. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

Wir sind für 
Sie da,

wenn ein Freund geht.

www.tierbestattung-vogtland.de

Agrar-Genossenschaft  Syrau   e. G.
Am Berg 1, 08547 Plauen / OT Steinsdorf

AGRAR-
Genossenschaft
Syrau e. G.

Am Berg 1
08547 Plauen,
OT Steinsdorf

037439/62 21
Fax 037439/62 22

3260384-1.eps; 19. Mar 2013 14:25:35

Die Agrargenossenschaft Syrau e. G. 
sucht ab Januar/Februar 2020

eine/n engagierten Mitarbeiter/in 
Pflanzenbau

in Vollzeit zur Verstärkung unseres Teams.

Bei Interesse bitte melden unter: 
Tel: 037439/6221 oder E-Mail: buero@ag-syrau.de
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Tagesausflug nach Dresden  
mit Besuch des Sächsischen Landtages

Am Dienstag, dem 08. Oktober 2019 stand bei uns Zehntklässlern 
der OS Pausa die Reise in die sächsische Landeshauptstadt mit 
dem Besuch des Landtages auf der Agenda unserer Regiopro-
jektwoche. Ich freute mich auf einen sehr informativen und fas-
zinierenden Tagesausflug in die alte und malerische Stadt Dres-
den, die mich nach unserer Ankunft im Stadtzentrum beim ersten 
Anblick begeisterte. In der vorhandenen freien Zeit unternahm ich 
mit einem Mitschüler einen kurzen Spaziergang durch die Innen-
stadt und war von der Architekur in der Altstadt beeindruckt. Am 
allermeisten gefiel mir das 101 Meter lange Wandbild, das die Ge-
schichte des sächsischen Herrschergeschlechts des Hauses Wet-
tin als überlebensgroßen Reiterzug darstellt. (Anastasiia Berezina)
10.45 Uhr gingen wir gemeinsam zum Landtag, dort erwartete uns 
bereits ein Student der Politwissenschaften zur Führung durch das 
impolsante Glasgebäude. Er zeigte uns den Landeskonferenz-
raum, in dem die öffentlichen Pressekonferenzen transparent statt-
finden. An einem Modell vom Landtag erklärte uns er die einzelnen 
Bereiche des Gebäudekomplexes. Der Neubau wurde 1991 errich-
tet und kostete 40 Mill. Euro. (Judy-Ann Hadlich)
In der Architektur wurde viel Wert auf Symbolik gelegt, beispiels-
weise ist der große Plenarsaal in Form eines Schiffes gebaut, drei 
große Eisenplatten sollen die drei Gewalten- Legislative, Exekuti-
ve und Judikative- darstellen. Das Material Eisen wurde dafür be-
wusst ausgewählt, denn wenn man es nicht pflegt, rostet es und 
geht kaputt. So ist es auch in der Demokratie, erklärte uns der 
Student, wenn man sich nicht um sie kümmert, was zum Beispiel 
das Wählen widerspiegelt, zerbricht sie. (Carolin Helbig)
Im Innenhof des Landtages stehen einige Bienenkästen, jeder 

Bienenstock umfasst Tausende Bienen, der Honig schmeckt den 
Landtagsabgeordneten.
Besonders gespannt waren wir auf den Plenarsaal, wir durften uns 
auf die Sitzplätze der zurzeit 119 Abgeordneten setzen, aber kei-
ner von uns wusste, welcher Politiker sonst auf seinem Stuhl Platz 
nimmt. Wir bekamen einen Sitzplan ausgehändigt und konnten 
herausfinden, wer bei welcher Partei innewohnt. Der Student nann-
te jetzt interessante 
Fakten zur letzten 
Wahl und verriet 
uns auch, dass man 
als Abgeordneter 
5.337,64 Euro mo-
natlich erhält und 
je nachdem, wie 
weit der Arbeitsweg 
nach Dresden ist, 
bekommt man vier-
stellige Eurobeträge 
dazu. Anschließend 
wurde uns in einem 
kleinen Konferenzraum eine kurze Videosequenz aus einer der 
letzten Plenarsitzungen zur Braunkohlediskussion gezeigt und der 
Student beantwortete kompetent unsere Fragen. Die Führung en-
dete nach 90 Minuten im Foyer. Ich meine, dass dieser Tag sehr 
lehrreich und nicht langweilig für alle war. Mir persönlich hat er 
gefallen und ich denke, da bin ich nicht die einzige Schülerin der 
10a und 10b, die so denkt. (Judy-Ann Hadlich)

OBERSCHULE PAUSA

Wir liefern
jeden Werktag

 kostenfrei 
an Ihre Haustür

REZEPTBRIEFKASTENLIEFERSERVICE
NEU AB NOVEMBERFÜR PAUSA-MÜHLTROFF UND 

UMGEBUNG

•  Kundenkarte mit attraktivem Bonussystem

•  bequeme Vorbestellung per Telefon,
online oder App

•  Anmessen von Bandagen und
Kompressionsstrümpfen

•  Vermietung von Medela® Milchpumpen
und Babywaagen

• Homöopathie und Naturmedizin

UNSERE LEISTUNGEN

Sie legen einfach das Rezept in den Einzug. 
Nun wird es digital erfasst. Anschließend 
werden die Daten an uns weitergeleitet. Wir 
bringen Ihnen ihre Medikamente schnell 
und direkt nach Hause. Gern können Sie die-
se aber auch bei uns in Pausa abholen.

Inh. Doreen Feustel e.K.

Neumarkt 5 • 07952 Pausa-Mühltroff 
Tel.: 037432 50545 • Fax: 037432 50546

Mail:  vorbestellung@stadtapotheke-pausa.de
Web: www.stadtapotheke-pausa.de

Mo.–Fr.: 08:00–18:00 Uhr • Sa.: 08:00–12:00 Uhr

Am Gebäude der Arztpraxis Dr. med. 
Karin Enk, Bahnhofstraße 9, 07919 Mühltroff 
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Regiowoche Klasse 9 - 
Meine Zukunft in der Region

Unter diesem Motto stand die Projektwoche in der Klassenstufe 9 
- es galt, eine Bewerbungsmappe zu erarbeiten und am Arbeitge-
bertag damit ein Bewerbungsgespräch zu durchlaufen. So lernten 
die Schüler mit großartiger Unterstützung durch die schulischen 
Berufsberaterinnen und der Mitarbeiterin der AOK, die ein Bewer-
bertraining anboten, sowohl die Regeln einer guten Bewerbung als 
auch Möglichkeiten der Berufswahl nach dem Schulabschluss ken-
nen. Inbegriffen waren eine Exkursion in das Berufsinformations-
zentrum und ein individueller Besuch der Berufsmesse in Plauen.

Diese Woche bietet den Schülern viel Potential, um an einem The-
ma vertiefend zu arbeiten, fordert aber auch eine erhöhte Bereit-
schaft, sich auf Neues einzulassen und intensiv zu lernen. 
Ein weiterer Höhepunkt erwartete die Klassen im Berufsschulzen-
trum „Anne Frank“ in Plauen- eine Ausstellung, geführt von Schü-
lern. Man konnte sich einerseits historisch mit dem Thema des 
Zweiten Weltkrieges und der Geschichte der Anne Frank im Ver-
steck der Firma ihres Vaters beschäftigen als auch gegenwärtig 
über Themen nachdenken, die die junge Jüdin ebenfalls beschäf-
tigten. Dabei ging es vor allem um die Frage nach der Identität, die 
ja vor allem junge Menschen tangiert. Zudem galt es zu verstehen, 
dass Menschen eben nicht nur einen bestimmten Status haben 
oder einer sozialen Gruppe zuzuordnen sind, sondern dass das 
Denken in sogenannten „Schubladen“ Menschen eher ausgrenzt 
und stigmatisiert. Dies galt natürlich auch für Anne Frank und ihre 
Familie, die alle Juden waren. Sie bildete wieder den Anknüp-
fungspunkt für den historischen Abschnitt der Ausstellung, in dem 
es um die Geschichte der Juden im Allgemeinen und die Vita von 
Anne und ihrer Familie im Besonderen ging. 
Die Schüler konnten den Guides Fragen stellen und aktiv durch 
das gegenseitige Vorlesen der Texte und interaktive Spiele ein Teil 
der Ausstellung sein.

Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

 SPEISEGASTSTÄTTE

Vorbestellung erbeten.

Neue Öff nungszeiten: 
Mo/Di/ Mi ab 15 Uhr, Sa/So ab 11.30 Uhr

Diana Tröger und Team | Tel. 037431/86620

Letztmalig in diesem Jahr Kaffee - Tanz: 
am Mittwoch, den 11.12. von 14 -17 Uhr

Wir 

freuen 

uns 

auf Sie.

Wir 
freuen 

uns 
auf Sie.

11.11. MARTINSGANS-ESSEN ab 11.30 Uhr mit  
    anschließender musikalischer Live – Unterhaltung von 15-17 Uhr

25./26.12. FESTTAGS-ESSEN - bitte vorbestellen - 

31.12. MENÜ-ESSEN von 18-22 Uhr  - nur Vorbestellung 
    sowie ab 11.30 Uhr Mittagstisch 

Einladung zum Infomarkt
50Hertz informiert zum SuedOstLink

Der SuedOstLink ist eine geplante Gleichstromverbindung zwischen Sach-
sen-Anhalt und Bayern. Sie wird von Wolmirstedt bei Magdeburg bis zum 
Kraftwerksstandort Isar bei Landshut verlaufen.

Mit einem Infomarkt möchte Ihnen der Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz 
den aktuellen Projektstand vorstellen. Drei Stunden lang sind Fachleute an 
Themenständen vor Ort und beantworten Ihre Fragen zu Planungsstand 
oder Technik. Außerdem erfahren Sie, wie Sie sich in das weitere Planungs-
verfahren einbringen können:

in Leubnitz im Bürgerhaus (Turnhalle), 
am Dienstag, 3. Dezember 2019, von 16 bis 19 Uhr, 
Am Park 4, 08539 Rosenbach / OT Leubnitz.

Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen finden Sie unter: 50hertz.com/SuedOstLink

Thüringens größter Modellbahnfachmarkt
präsentiert: LGB • HO • Märklin • TT • N + Z

Fa. Peter Schmidt, Koskauer Str. 73, 07922 Tanna, Tel. 03 66 46 / 2 25 93

Neu! Fertiganlagen 
und Grundplatten

versch. Spuren, mit Beratung 
und Verkauf

›  Startsets Analog und Digital
in großer Auswahl

NEUHEIT! Auch für Kinder
ab 3 Jahren zum Super-Preis 

mit Fernb. und Sound ab 59,99 €
› reichh. Angebot an Wagen,
   Loks, Zubehör und Modellautos
 ›  Holz-, Siku- und Spielwaren
 ›  Puppenstuben, Beleuchtung, Möbel u. Zubehör

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 und
15.00 - 18.00 Uhr
Mi. geschlossen,
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

TMG-Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Tel. 03741-279555 oder 0173-4403807
www.a-s.reisepreisvergleich.de

Individuelle Urlaubsberatung seit 14 Jahren!
Ihr Experte für die Karibik sowie Norwegen,

Schweiz, Kanada, Spanien, Finnland u.v.m.
Pauschalreisen, Busreisen und Hotels

Kostenlose Beratung,
Sehr große Veranstalterauswahl,

Reisen direkt buchen
Ein Anruf genügt!
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Schlossnachrichten

„Reimer und Strichler im Unruhestand“  
Vielfalt in Bild und Text von Wilhelm Mühsam

Am 23. November 2019 um 14:00 Uhr wird im Kreuzgewölbe 
des Leubnitzer Schlosses die Ausstellung mit Zeichnungen zu 
den Themen Landschaft, Plauener Stadtansichten, Portraits und 
Kalenderblättern des Plauener Hobbykünstlers Wilhelm Mühsam 
eröffnet.
Die Besonderheit seiner Zeichnungen besteht darin, dass sie häu-
fig mit Texten angereichert sind. Er selbst sagt dazu: „Die Verbin-
dung von BILD und TEXT ermöglicht es mir, noch intensiver eine 
Situation zu gestalten, als es mit nur einer Darstellungsform mög-
lich wäre.“
Wilhelm Mühsam hat sich diesem Hobby erst in den letzten Jah-
ren, seit er Rentner ist, mit ganzer Leidenschaft verschrieben. Die 
Vielfalt des Geschaffenen zeugt von der Kreativität des Künstlers.
Mit dieser Ausstellung, der fünften im Jahr 2019, möchte der För-
derverein das Ausstellungsjahr beenden.
Freuen Sie sich auf unterhaltsame Zeichnungen und Texte.

Förderverein der „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Vortrag im Schloss Leubnitz

Nachdem fast alle Räume im Schloss unter neuem Glanz strahlen, 
versucht der Verein „Freunde des Schloss Leubnitz“ einen weite-
ren Schritt für die Nutzung der Räume zu organisieren. Wir laden 
alle Bürger zu einer Reihe abendlicher Vorträge ein. Unsere erste 
„Testveranstaltung“ findet am
 Mittwoch, dem 13. November statt.

18.00 Uhr Alle Ausstellungsräume sind geöffnet
19.00 Uhr Sie sehen einen Vortrag des Biologen und 
 Fotografen Herrn Peter Romanov aus Moskau. 
 Er zeigt einzigartige Fotos von Tieren, Pflanzen 
 und Landschaft aus Kirgisien.

Herr Romanov beherrscht nicht nur die Kamera perfekt, er spricht 
auch sehr gut deutsch.

AUFRUF!
Nach dem gelungenen Festwochenende mit unserer Partner-
gemeinde Bergatreute sind von einigen fleißigen Helfern des 
Hutznabends noch Utensilien wie ein Holzbrett, Besteck und 

ein Brotkörbchenim Schloss übrig geblieben. 
Wer etwas vermisst, kann sich gern im  

Schlossbüro melden (Tel. 037431-86029). 
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Exkursion der guten (Leubnitzer) Schlossgeister

Lange schon freuten wir uns auf den 19.10.2019. Uns als Vereins-
mitgliedern des Fördervereins „Freunde des Leubnitzer Schlosses 
e.V.“ ist es sehr wichtig, auch einmal über den Tellerrand der ei-
genen Vereinsarbeit zu blicken und Impulse und Anregungen von 
außerhalb einzufangen.

Da in unserer ständigen Ausstellung „Natur und Jagd“ und in un-
serem Schlosspark natürlich das Thema Holz eine große Rolle 
spielt, wählten wir uns als Ziel Blockhausen – inmitten des frisch-
gebackenen Welterbegebietes „Montanregion Erzgebirge“. Be-
reits vor Erreichen des Ziels 
konnte man links und rechts 
des Weges schon einen ersten 
Eindruck von der Arbeit und 
Passion des auch als „Sau-
ensäger“ bekannten `Erschaf-
fers´ von Blockhausen, Andre-
as Martin, gewinnen. Er emp-
fing uns persönlich und erzähl-
te in beeindruckender Weise, 
wie er faktisch aus einem Stück 
Wald mitten im Erzgebirge und 
einem echten kanadischen 
Blockhaus - natürlich selbst 
gebaut – das Walderlebniszen-
trum Blockhausen aufbaute 
und dabei auch die eine oder 
andere bürokratische Hürde 
umschiffen musste.
Anfang der 2000er Jahre war 
das Schnitzen mit Kettensägen noch nicht sehr verbreitet und be-
kannt. Dies sollte sich jedoch ändern. Andreas Martin, der schon 
freizeitmäßig damit experimentierte, legte sich richtig ins Zeug, 
lernte, bereiste alle Kontinente und nahm an Wettbewerben teil. Er 
wurde auch Europameister im Kettensägeschnitzen. Lieblingsmo-
dell sind Wildschweine. Wie viele er schon geschnitzt hat, kann er 
nicht mehr sagen. So kam er auch zu seinem Namen Sauensäger. 

Seit 2004 holt Andreas Martin die 
besten Kettensägekünstler der 
Welt nach Blockhausen. Alle die 
dabei geschaffenen Kunstwerke 
bleiben in Blockhausen und sind 
der Öffentlichkeit zugänglich. Je-
des Jahr steht der Cup unter ei-
nem anderen Motto. So kann man 
Figurengruppen zum Bergbau, 
Tierkreiszeichen, Fantasiefiguren, 
Wikinger, Tiere und vieles mehr be-
trachten. Bis ins kleinste Detail sind 
die Figuren ausgearbeitet.
Gestärkt haben wir uns an einem 
echten Weltrekord- Tisch. Gebaut 
wurde er aus einer 41 m langen 
Fichte. Der fertige Tisch misst 
39,80 m und ist somit der längste 

Tisch der Welt aus einem Stück und steht im Guinnes Buch der 
Rekorde 2010.
Ein sehr gelungener und interessanter Tag war das.
Die Busfahrt nach Blockhausen wurde über eine Zuwendung auf 
Basis des Gesamtkonzepts zur Förderung des bürgerschaftlichen 
Engagements finanziert. Diese Maßnahme wird 
mitfinanziert mit Steuermitteln auf der Grundlage 
des vom sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushalts. 

Ursula Klebert
Vereinsvorsitzende

..........................................................................................................

10. Rosenbachschau
in 

Leubnitz (Bürgerhaus)

Kaninchen, Hühner, Tauben, Enten

am Sonnabend, 30.11.19 von 9-17 Uhr
am Sonntag, 01.12.19 von 9-15 Uhr

Es erwartet Sie eine große Tombola.
- auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt -

Auf  Ihren Besuch freut sich der  
KTZV Leubnitz und Umgebung e.V. 

GLEITSICHTGLAS-AKTION

07952 Pausa-Mühltroff , Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
- Hörgeräte -

KARL juechser Dipl.-AO (FH)

- barrierefrei - rollstuhlgerecht -

Augenprüfung in 3D
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Punktspiele der Rosenbacher Kegler  
im November: 

Männer - 2. Bundesliga Ost/Mitte: 
03.11. 13.00 SG GW (Pokalspiel) gegen SV Wernburg  
  (Pokalspiel) 
09.11. 13.00 TSV 90 Zwickau gegen SG GW Mehltheuer  
16.11. 14.00 SG GW Mehltheuer  gegen SV Blau-Weiß Deutzen 
30.11. 14.30 KTV Zeulenroda gegen SG GW Mehltheuer 

Männer - Verbandsliga Sachsen: (3.Liga) 
09.11. 14.00 Nerchauer SV gegen SG GW Mehltheuer II 
23.11. 13.00 SV Leipzig 1910 gegen SG GW Mehltheuer II 
30.11. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen Dommitzscher KC

Männer - 2. Bezirksklasse Chemnitz: (7.Liga) 
03.11. 09:30 SG GW Mehltheuer III gegen Kirchberger KV 
03.11. 09.00 Leubnitzer SV 1898  gegen Lößnitzer SV 
17.11. 11.00 Grünhainer KSV gegen SG GW Mehltheuer III 
17.11. 11.00 SG Jößnitz gegen Leubnitzer SV 1898  
24.11. 11.00 SG GW Mehltheuer III gegen SV Motor Zwickau Süd 
24.00 11.00 Grünhainer KSV gegen Leubnitzer SV 1898 

Männer - Kreisliga A: (9.Liga) 
02.11. 13.00 SpG Neundorf / Leubnitz II gegen TSV Weischlitz 
16.11. 13.00 TSG Rodewisch gegen SpG Neundorf / Leubnitz II 
30.11. 13.00 SpG Neundorf / Leubnitz II gegen  
  KSV Schwarzhammermühle II

Männer - Kreisliga B: (10.Liga) 
09.11. 13.00 SG GW Mehltheuer IV gegen SVV Plauen 
23.11. 13.00 SG Medizin Bad Elster gegen SG GW Mehltheuer IV

Männer - Kreisliga C: (11.Liga) 
02.11. 13.00 SG GW Mehltheuer V gegen SG MNO Plauen 
16.11. 13.00 KV Pausa gegen SG GW Mehltheuer V 
23.11. 13.00 SG GW Mehltheuer V gegen Mühltroffer SV III

Männer - Kreisklasse C : (14.Liga) 
09.11. 13.00 Leubnitzer SV III gegen KV Neustadt II 
23.11. 13.00 KSV Plauen 04 III gegen Leubnitzer SV III

Senioren - 2.Verbandsliga Sachsen: 
02.11. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen KC Gut Holz Drehbach 
09.11. 09:15 TSV Rot-Weiß Brandis gegen SG GW Mehltheuer 
23.11. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen KSV Auerbach 
30.11. 09:15 KSV 51 Bennewitz gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - Verbandsliga Sachsen: (3.Liga) 
10.11. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen KSV 66 Steinitz 
17.11. 11.00 KSV SaRi Hohenstein-E. gegen SG GW Mehltheuer 
24.11. 11.00 Dresdner SV 1910 gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - Vogtlandliga: (7.Liga) 
16.11. 10.00 SKV Auerbach II gegen SG GW Mehltheuer II 
30.11. 10.00 SG GW Mehltheuer II gegen Post SV Plauen

Langsam erkennt man Strukturen 
Exakt wieder 16 Spiele haben die Grün-Weißen in den letzten  
4 Wochen absolviert. Dabei wurden neun Siege erzielt, nur sechs-
mal musste man dem Gegner die Punkte überlassen. Neun plus 
sechs gleich fünfzehn. Richtig, einmal gab es ein Unentschieden 
und was für ein bitteres. 
Nach einem wichtigen Auswärtserfolg in Dresden und dem Pokal-
sieg in Leitzkau stand unsere Erste kurz vor einem weiteren Erfolg 
im Heimspiel gegen Wernburg. Vier Duellsiege waren schon errun-
gen und die beiden letzten Starter führten auch jeweils mit 2:1 Satz-
gewinnen. Dann nahm das Unheil seinen Lauf. Die letzten Sätze 
wurden verloren und dabei so viel Kegel eingebüßt, dann die Gäste 
nicht nur die Duelle gewannen (damit auf 2:4 verkürzten), sondern 
auch noch in der Gesamtkegelwertung (dafür gibt es 2 Punkte ex-
tra) an Mehltheuer vorbeizogen. Endstand also 4:4, was sich aber 
am Ende schon eher wie eine Niederlage anfühlte. Nach der ein-
geplanten klaren Niederlage in Markranstädt steht man trotzdem 
noch auf Tabellenplatz fünf. Das wäre dann auch am Ende der 
Saison der Platz den man mindestens erreichen muss, um in der 
kommenden Saison wieder in der 2. Bundesliga dabei zu sein. Bis 
zur Saisonhalbzeit sollte dieser Tabellenplatz nicht mehr aus den 
Händen gegeben werden. Bei den ausstehenden 2 Heimspielen 
ist dazu allerdings ein Sieg Pflicht. Auswärts muss man auch noch 
zweimal ran. Während man beim ungeschlagenen Spitzenreiter in 
Zwickau eher nur geringe Chancen hat, will die Truppe in Zeulenro-
da unbedingt etwas Zählbares mit nach Hause nehmen. 
Alle anderen grün-weißen Männervertretungen erfüllten bisher 
durchaus die Erwartungen. Mehltheuer 2 gewinnt zu Hause und 
verliert auswärts, wenn das so weitergeht hat man alles richtig ge-
macht. Die Verbandsliga ist so extrem stark besetzt, da kann jeder 
jeden schlagen und Heimniederlagen wären dabei schon fast töd-
lich was den Klassenerhalt angeht. 
Mit zwei Siegen in den letzten vier Wochen hat unsere dritte eine 
ganz tolle Startphase hingelegt. Nach einer dreiwöchigen Spiel-
pause geht es jetzt Schlag auf Schlag weiter. Dabei ist das Pro-
gramm nicht ganz leicht. Neben drei Auswärtsspielen empfängt 
man zu Hause die beiden Spitzenmannschaften der Bezirksklasse. 
Zwei Erfolge in den ersten drei Spielen haben unsere Senioren 
vorzuweisen. Auch sie hatten zuletzt 4 Wochen kein Punktspiel. Ab 
sofort gilt es zu zeigen, dass man in der Lage ist, ganz vorn mitzu-
spielen. Dass dies nicht unrealistisch ist, zeigten die „Alten“ beim 
Bezirksfinale der über 60-jährigen. Als Vogtlandmeister belegte 
man unter den 5 Kreissiegern den 2. Platz. Nur der Titelverteidiger 
aus Sehma brachte minimale 2 Kegel mehr zu Fall, echt schade. 

In der Geschichte gekramt 
Vor 30 Jahren: Der November 1989 war für alle damals dabei 
gewesenen eine unvergessliche Zeit. Ein spektakuläres Ereignis 
nach dem anderen prasselte auf die Menschen herein. Aber ge-
kegelt wurde weiterhin regelmäßig und planmäßig. Gleich drei 
Turniere standen in der Bezirksklasse auf dem Spielplan. Das 
grün-weiße Team von damals belegte in Markneukirchen, Len-
genfeld und Falkenstein jeweils den dritten Turnierplatz und war 
auch in der Tabelle sicherer Dritter. Garanten für den damit schon 
fast sicheren Klassenerhalt waren die beiden Jüngsten. Im steten 
Wechsel markierten Gerd Eckstein und Lutz Frauendorf die Mann-
schaftsbestwerte. Aber 1989 / 90 war ja eine verrückte Zeit. Die 
zweite Hälfte der Saison brachte auch für die SG Mehltheuer noch 
völlig unerwartete Erlebnisse.
Fortsetzung folgt.

Lutz Frauendorf, 1. Vorsitzender

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert: 

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach
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Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

HAUSHALTS-
GERÄTE

VERKAUF
REPARATUR

Die Jugendfeuerwehr Mehltheuer stellt sich vor

Mehltheuer. Aktuell bestehen wir aus 5 Kameraden,die sich alle 
14 Tage von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr an der Rettungswache in 
Mehltheuer treffen. Gemeinsam mit unserem Jugendwart und sei-
ner Stellvertreterin üben wir verschiedene Einsatzszenarien prak-
tisch und theoretisch, da uns die Jugendfeuerwehr auf den aktiven 
Dienst in der freiwilligen Feuerwehr vorbereiten soll. 

Bei unserem jährlichen 48-Stunden-Dienst verbringen wir gemein-
sam ein Wochenende in der Rettungswache, in diesem Zeitraum 
stärken wir unseren Teamgeist z.B.: im Kletterwald, in der Atem-
schutzstrecke oder bei einer gemeinsamen Einsatzübung.

Am Sonntag findet ein gemeinsamer Dienst mit der freiwilligen 
Feuerwehr statt, hierbei zeigen uns die Großen ihr können und ihre 
Technik. Einmal im Jahr fahren wir zum Zeltlager und stellen unser 
Können beim Leistungsmarsch unter Beweis. Hierbei müssen wir 
verschiedene Aufgaben allein oder auch im Team bewältigen. Zum 
jährlichen Rosi-Cup treten wir gemeinsam als Team gegen andere 
Jugendfeuerwehren an, um den Rosi-Cup Pokal zu gewinnen.
Sollten wir dein Interesse geweckt haben, kannst du bei uns ab 
acht Jahren mit machen, genauere Infos erhältst du am Eingang 
der Rettungswache, dort stehen auch alle Termine, die die Ju-

gendfeuerwehr betreffen. Vielleicht sehen wir uns ja schon beim 
nächsten Dienst.

Für den diesjäh-
rigen 48-Stun-
den-Dienst wol-
len wir uns bei 
den Sponsoren: 
Physiotherapie 
Klopp, Fernseh 
Sammler, Ge-
tränke Grüner 
und der Flei-
scherei Künzel 
recht herzlich 
bedanken, da 
so eine Unter-
stützung nicht selbstverständlich ist.

..........................................................................................................

Herzliche Einladung
Am Samstag den 30. November 2019  
wollen wir im Park/neue Feuerwache

für unseren OT Mehltheuer  
den diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.

ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht 
erstrahlen.

Bei Glühwein und Roster können sich alle 
auf die bevorstehende Adventszeit 

einstimmen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!

Feuerwehr- und Heimatverein Mehltheuer e.V.
und die Feuerwehr Mehltheuer
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Erlebnistag Kinderfeuerwehren Sachsen

Schneckengrün. Viele 
Kinderfeuerwehren aus 
Sachsen sind der Ein-
ladung des Landesfeu-
erwehrverbandes e. V. 
gefolgt und haben 
sich am 05.10.2019 
im Indoorspielplatz 
Plauen zusammen ge-
funden. Auch wir von 
der Schneckengrüner 
Kinder/ Jugendfeuer-
wehr waren mit von 
der Partie. Am Anfang 
durften wir uns alle 
mit dem Spielplatz 
vertraut machen. Um 

10.30 Uhr gab es 
eine Ansprache 
von Georg Seitz 
(Feuerwehrve r-
band Sachsen). 
Alle lauschten ihm 
gespannt. Danach 
konnten wir Kinder 
spielen und uns 
nach Herzenslust 
austoben. Um 
12.00 gab es für 
alle Mittagessen, 
danach ging es 

Am 09.11.2019 ab 20 Uhr findet bei uns im Bürgerhaus, wie 
schon viele Jahre im November, Thommy´s großer Country 
Abend statt. Darauf freuen wir uns schon riesig und laden euch 
herzlich ein.
 
Am 01.12.2019 organisiert der Schönberger Carnevals Club auf 
dem Gelände des Bürgerhauses einen kleinen aber feinen Weih-
nachtsmarkt. 
Sollte es Interessenten geben, die dort einen Stand aufbauen wol-
len, können sie sich gerne an uns wenden. Standgebühren fallen 
keine an. 
Jana Liedemann, Tel. 0157-54904612 oder
Stefan Zaumsegel, Tel. 0176-66602546.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!
 
Im Namen des Vorstandes
Stefan Zaumsegel

SCC Olé

Neues vom
Schönberger Carnevalsverein:

weiter mit toben. Unsere 3 Betreuer haben auch mit gespielt und 
wir haben uns kaputt gelacht, so lustig war das. Am Ende gab es 
für jedes Kind einen Beutel mit Seifenblasen, Gummibärchen und 
Flummi.
Es war ein toller und sehr lustiger Vormittag für uns Kinder. Hof-
fentlich gibt es nächstes Jahr wieder einen Erlebnistag für die Kin-
derfeuerwehren in Sachsen.
 
Josy Stephan (11 Jahre) aus Schneckengrün
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Einladung zum Konzert
Die Orange Voices kommen am 

02.11.2019 um 17.00 Uhr in die Kirche 
Syrau zu einem Konzert. 

Sie sind herzlich eingeladen zu einer musika-
lischen Mischung aus Gospel, Spirituals und 

Klassikern der Rockmusik.

Wir freuen uns auf Sie!
Die Sängerinnen und Sänger  

des Gospelchores Orange Voices

Ein Haus der kleinen Forscher

Syrau. Bei uns ist die Freude riesengroß!
Zum wiederholten Male dürfen wir uns, zu Recht, ein Haus der 
kleinen Forscher nennen. Seit dem 22.07.2019 konnten wir uns 
erneut für diesen Titel erfolgreich zertifizieren lassen. Forschen, 
Entdecken und Experimentieren macht uns allen sehr viel Freude.
Man lernt stets neue unvorhergesehene Dinge und kann aus ei-
genen Erfahrungen lernen. Durch das Erforschen sind die Kinder 
in der Lage, eigenen Fragen oder Ideen nachzugehen. Darin liegt 
auch die Besonderheit, dass die Kinder selbst aktiv werden kön-
nen. Ob allein, in kleineren Gruppen oder durch die Anleitung ei-
nes Erwachsenen, alles ist hierbei möglich.
Natürlich ist es notwendig, ihnen dafür bestimmte Rahmenbedin-
gungen zu bieten.
Dies können wir mit unserer neu sanierten Einrichtung ermögli-
chen.

Auf Grund der optimalen Räumlichkeiten, haben wir für unsere 
Kinder einen extra Forscherraum einrichten können. Ausgestattet 
mit den verschiedensten Materialien, ermöglicht er unseren Kin-
dern ein freies sowie ausgelassenes Entdecken.
Dies gelingt uns jedoch nicht nur allein, sondern durch eine gute 
Zusammenarbeit mit unseren Eltern, anderen Familienmitgliedern 
oder verschiedenen Unternehmen.
Dafür wollen wir uns bei allen für die tatkräftige Unterstützung be-
danken.
Wir freuen uns auch in der Zukunft auf eine solch positive Zusam-
menarbeit, um den Forscherdrang unserer Kinder zu stärken.

Ihre Kinder und Erzieherinnen
der Kita „Märchenwald“ aus Syrau

Punktspiele SC Syrau November / Dezember 2019
G-Junioren 
Samstag, 02.11. 13:00 Uhr elektrotechnik plauen GmbH Cup
F-Junioren   
Samstag, 16.11. 09:00 Uhr F-Junioren HKM
E-Junioren   
Samstag, 02.11. 09:00 Uhr SV Turbine Bergen 3 - SC Syrau
Samstag, 09.11. 09:00 Uhr SC Syrau - SG Jößnitz 2
Samstag, 24.11. 11:00 Uhr E-Junioren HKM
D-Junioren   
Samstag, 02.11. 10:30 Uhr SG Jößnitz - SC Syrau
Samstag, 09.11. 10:30 Uhr SC Syrau - VfB Pausa/V.
Sonntag, 01.12. 10:00 Uhr D-Jugend Hallenpokal
2. Mannschaft  
Samstag, 02.11. 12:00 Uhr SC Syrau - SG Traktor Lauterbach
Sonntag, 10.11. 14:00 Uhr VfB Schöneck 1912 e.V. - SC Syrau
Samstag, 16.11. 12:00 Uhr SC Syrau - 1. FC Ranch Plauen
Samstag, 23.11. 12:00 Uhr BC Erlbach 2 - SC Syrau
Samstag, 30.11. 14:00 Uhr Lok Plauen - SC Syrau
1. Mannschaft  
Samstag, 02.11. 14:00 Uhr SC Syrau - BSV 53 Irfersgrün
Sonntag, 10.11. 14:00 Uhr SV Fronberg Schreiersgrün -  
  SC Syrau
Samstag, 16.11. 14:00 Uhr SC Syrau - FC Werda
Sonntag, 24.11. 14:00 Uhr SV Grün-Weiß Wernesgrün -  
  SC Syrau
Samstag, 30.11. 14:00 Uhr SC Syrau - SG Rotschau
Samstag, 07.12. 14:00 Uhr 1. FC Wacker Plauen - SC Syrau
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Neues Recht auf unseren Straßen

Unfall nach „Geisterfahrt“ auf dem Radweg
Wer haftet wie, wenn eine Radfahrerin den Radweg in der „fal-
schen“ Richtung befährt und mit einem Auto kollidiert, das gerade 
auf die Straße einbiegen will? Das Urteil des OLG Hamm viel zu-
gunsten der Radfahrerin aus, die den Radweg in nicht freigegebe-
ner Richtung benutzt hatte: Sie musste ein Drittel des Schadens 
übernehmen, der wartepflichtige Autofahrer dagegen zwei Drittel. 
In den Urteilsgründen hieß es: Der Wartepflichtige sei dafür ver-
antwortlich, dass Unfälle bei der Ausfahrt aus einem Grundstück 
vermieden würden. Sein Verschulden wöge schwerer als das der 
Radfahrerin, die gegen § 1 Abs. 2 StVO in Verbindung mit § 2 
Abs. 4 Satz 2 StVO zusätzlich verstoßen hatte. Letztere Vorschrift 
schreibt die Pflicht vor, Radwege in der jeweiligen Fahrtrichtung zu 
benutzen – aber nur wenn dies durch entsprechende Verkehrszei-
chen angeordnet ist. Außerdem hielt das OLG fest: Die Radfahrerin 
habe keinen Anhaltspunkt dafür gehabt, dass der Autofahrer sie, 
als sie sich „aus der falschen Richtung“ genähert habe, gesehen 
habe, um ihr das Vorrecht zu gewähren. OLG Hamm 

Autoprotzer hat ausgeprotzt
Ein „Autoposer“ wurde 14 Mal bei der Mannheimer Polizei ange-
zeigt, als er mit seinem Fahrzeug, einem Jaguar F-Type, lärmend 
durch das Stadtgebiet fuhr. Die Behörden ordneten an, dass er 
derartiges Verhalten künftig im gesamten Stadtgebiet zu unterlas-
sen habe. Das Gericht berief sich auf § 30 StVO, der „unnötigen 
Lärm und vermeidbare Abgasbelästigungen“ verbietet. Der Jagu-
ar-Fahrer wehrte sich, und der Fall ging bis zum Verwaltungsge-
richtshof Baden-Württemberg. Auch dort unterlag der „Autoposer“. 
Es war rechtlich okay, das Verbot auf das gesamte Stadtgebiet zu 
erstrecken, stellte der VGH klar. Der Kläger habe sich schon „in 
der Vergangenheit besonders uneinsichtig gezeigt“, daher sei es 
nicht ausgeschlossen, dass er auf andere Straßen außerhalb der 
Innenstadt ausweiche, um dort zu „posen“. Der Kläger wandte ein, 
sein Interesse – die Nutzung seines „serienmäßig lauten“ Jagu-
ars – sei nicht geschützt worden. Dieser Einwand sei unberechtigt, 
antwortete das Gericht. Die gesetzlichen Vorgaben aus § 30 Abs. 
1 StVO einzuhalten, wiege für den Kläger „sehr gering und schütze 
das Recht auf körperlich Unversehrtheit der Anwohner“. Er könne 
sein Fahrzeug weiter nutzen, ein Fahrverbot sei die Verfügung der 
Stadt keineswegs. Er müsse sich aber ans Gesetz halten und zum 
Beispiel „unnötige Gasstöße“ unterlassen. 

Hinten Links gestreift
Wird im Rahmen eines Spurwechsels ein Fahrzeug an der Sei-
te beschädigt, so liegt kein Auffahrunfall vor. Vielmehr spricht ein 
Anscheinsbeweis für ein Verschulden des Spurwechslers. Ein Por-
sche-Fahrer wechselte den Fahrstreifen und stieß mit einem LKW 
zusammen. Das Auto wurde hinten links beschädigt. Es ging um 
Schadenersatz, den der Porsche- vom LKW-Fahrer wollte. Der Fall 
ging bis vors OLG München. Dort stellten die Richter klar: Der Por-
schefahrer sei alleine Schuld am Unfall. Er habe als Fahrstreifen-
wechsler die Vorschrift des § 7 Abs. 5 StVO missachtet. Dafür spre-
che der Anscheinsbeweis, da die Kollision im „unmittelbaren und 
örtlichen Zusammenhang mit dem Wechsel des Fahrstreifens“ 
stünde. Diesen Anscheinsbeweis habe der Kläger nicht entkräften 
können. Der LKW-Fahrer sei indes nicht – wie vom Porsche-Fah-
rer gewünscht- als Auffahrender zu sehen. Schaue man sich den 
Schaden an, sei eine „seitliche Streifkollision“ zu erkennen. 

75 zu 25 zulasten des Türöffners
Das LG Saarbrücken verhandelte einen Parkplatzunfall. Dabei hat-
te ein parkender Autofahrer seine Fahrertür soweit geöffnet, dass 
sie „deutlich in die benachbarte Parktasche“ ragte. Ein anderer 
Autofahrer krachte beim Einfahren gegen die Tür. Der Türöffner 
habe gegen das Gebot der Rücksichtnahme verstoßen, urteilte 
das Gericht. Er sei deswegen zu 75 % Schuld, während der Einfah-
rende das restliche Viertel – auf Grund der Betriebsgefahr seines 
Fahrzeugs – übernehmen müsse. Wer in eine Parklücke einfahre, 
müsse damit rechnen, dass sich Fahrzeugtüren öffnen würden. 
Das gehöre zu den typischen Gefahren. „Unter Anwendung der 
gebotenen Sorgfalt müsse der Türöffnende während … des Tür-

öffnens den rückwärtigen Verkehr beobachten. Dies gilt insbeson-
dere, wenn die bereits geöffnete Tür in die danebenliegende Park-
bucht hineinragt …“ Aber auch der Einparkende müsse schauen 
und Rücksicht nehmen. LG Saarbrücken 

Linksabbieger muss Gegenverkehr Platz lassen
Ein Passat – Fahrer wollte innerorts auf einer Vorfahrtsstraße nach 
links abbiegen. Ein Polo – Fahrer fuhr mit mindestens 80 km/h in 
entgegengesetzter Richtung. Der Passat wurde hinten rechts vom 
Polo getroffen. Der Passat- wollte vom Polofahrer Schadenersatz. 
Das KG Berlin stellte fest: Auch bei überhöhter Geschwindigkeit 
eines Bevorrechtigten sei davon auszugehen, dass der Links-
abbieger seine Wartepflicht verletzt habe. Überschreite aber der 
entgegenkommende Bevorrechtigte die innerorts zulässige Ge-
schwindigkeit mit – mindestens – 80 km/h deutlich, dann sei eine 
Verschuldensquote von zwei Dritteln zulasten des Wartepflichti-
gen, also des Passat-Fahrers, angemessen. Der Wartepflichtige 
dürfe nur fahren, wenn der Vorfahrtsberechtigte weder gefährdet 
noch behindert werde. Es sei nicht erlaubt, knapp vor dem Heran-
nahenden abzubiegen. KG Berlin 

Verdachtsmomente reichen nicht aus
Ein älterer Autofahrer bekam plötzlich Nachricht von seiner Fahrer-
laubnisbehörde – und war fassungslos: Wegen einer „Komulation 
altersbedingter Erkrankungen“ sei ein Gutachten notwendig, mit 
dessen Hilfe seine Fahreignung geklärt werden solle. Schnell kam 
heraus: Die Hausärztin des Rentners hatte mit der Behörde gere-
det und ihre Zweifel an dessen Fahreignung mitgeteilt. „Diverse 
Altersbeschwerden“ lauteten die Gründe. Der Autofahrer protes-
tierte gegen die Gutachtensanordnung und legte Widerspruch ein. 
Unter anderem habe die Ärztin ihre Schweigepflicht verletzt, sagte 
er. Da er schließlich kein Gutachten vorlegte, entzog die Behörde 
die Fahrerlaubnis. Vor Gericht hatte der Rentner Erfolg. Der VGH 
München hielt die Gutachtensanordnung für rechtswidrig. Ein Gut-
achten dürfe nur verlangt werden, wenn „konkrete Hinweise auf 
Krankheiten oder altersbedingte Defizite“ vorliegen würden, die 
Zweifel an der Fahreignung „objektiv begründen“. Nicht ausrei-
chend seien Verdachtsmomente oder generell der Hinweis auf ein 
hohes Alter. Ob die Ärztin ihre Schweigepflicht verletzt hatte oder 
ob deren Mitteilung berechtigt war, ließ das Gericht offen, da sie 
ohnehin keine substanziellen Tatsachen nannte. VGH München 

Fahrlässige Tötung mit Schrottreifen
Ein Autofahrer wurde wegen fahrlässiger Tötung verurteilt, weil 
er mit zu stark abgefahrenen Reifen unterwegs war. Das berichtet 
Spiegel Online. Der Autofahrer war mit mindestens 180 km/h auf 
der A 7 unterwegs, als einer der Reifen platzte. Das Auto prallte 
gegen eine Leitplanke, der Beifahrer starb. Der Fahrer hätte erken-
nen müssen, dass die Reifen seines Wagens nicht mehr die erfor-
derliche Profiltiefe hatten, zitiert Spiegel Online das Gericht. Die-
ses verurteile ihn zu 8 Monaten Haft auf Bewährung. AG Winsen

Jetzt, im November, ist wieder mit winterlichen  
Straßenverhältnissen zu rechnen. Winterreifen,  

eine angemessene Geschwindigkeit, gute Beleuchtung und  
Achtsamkeit sind zwingend notwendig, um sicher

durch den Straßenverkehr zu kommen!
Gute Fahrt! Ihre Fahrschule Syrau

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Kochkurs Küchenparty
oder

In der Küche schmeckt´s 
am BESTEN

Selbst-Mitkochen bei

* Familienfeiern 
* Partys mit Freunden 

* Firmenfeiern

01.11.19 / 28.02.20 Aus dem Meer (3-Gang-Menü)

15.11.2019 Wildes Menü
 Pilzvariation triff t zartes Fleisch – 
 eine leckere Kombination (3-Gang-Menü)

22.11.2019 Weihnachtskochkurs 
 (3-Gang-Menü)

17.01. / 31.01.2020 UNSER BESTSELLER - Steak und 
 andere Fleischvariationen
 (3-Gang-Menü)

24.01.2020 Italienischer Gourmet – Abend
 (4-Gang-Menü)

27.03.2020 Frühlings – Menü (3-Gang-Menü)

17.04.2020 Vegetarisch & Vegan (4-Gang-Menü)

.................................................................................

Preis pro Kochkurs und Person 59,50 € 
Beginn jeweils 17.00 Uhr

Dauer ca. 3-4 Stunden inkl. Genuss des zubereiteten 
Menüs, Mineralwasser  während des Kochens, 

Rezeptmappe zum Nachkochen

Getränkepauschale für 18,00 € p.P. zubuchbar

Best Western
Hotel Am Straßberger Tor der FAW gGmbH

Straßberger Straße 37-41, 08527 Plauen 
E-Mail: info@strassberger-tor.bestwestern.de

Weitere Infos und Reservierung unter Telefon 03741/2870 0

Unsere Kochkurstermine 
„Spezial“ 2019/2020

KOCH MIT - KOCH NACH - KOCH BESTENS
Erleben Sie einen Abend mit viel Wissen über die Kunst des 
Kochens gewürzt und einer großen Prise Spaß abgerundet.

Ehemalige Wirtshäuser von Syrau (Teil 5)

„Schlossteichrestaurant“ mit Gondelstation um 1930 

Man hatte extra vom Rittergut das Grundstück für den Kaffeesteig 
nach der Entdeckung der Drachenhöhle abgekauft und diesen an-
gelegt, damit die Gäste der Höhle schneller zum „Cafe Central“ 
und ins Schlossteichrestaurant kommen konnten, welches nach 
der Eröffnung der Höhle extra errichtet wurde. Ebenfalls warb man 
mit der neu angelegten Gondelstation für mehr Besucher der Lo-
kalitäten. Eine Zeitlang führte man auch Tanzcafe Veranstaltungen 
durch. Der Inhaber Detlev Sievers wirbt 1929 mit warmen und kal-
ten Speisen sowie mit vorzüglichen Bieren zu jeder Tageszeit. Er 
hatte sich durch die Eröffnung der Drachenhöhle mehr verspro-
chen, als die Gaststätte einbrachte und gab nach relativ kurzer Zeit 
die Geschäfte an Bruno Oertel ab. Ab 1935 fand im Restaurant im 
Winter und bei schlechtem Wetter der Sportunterricht statt. Auch 
die Sportfreunde des Turnvereines Jahn nutzten die Räumlichkei-
ten sehr gerne in der kalten Jahreszeit. Nach dem 2. Weltkrieg wa-
ren dort die russischen Soldaten untergebracht. Die Halle wurde 
in den fünfziger Jahren demontiert und nach Zeulenroda verkauft. 

Ortschronist: 
Frank Wunderlich

..........................................................................................................

Mitarbeiter im FÖJ

Syrau. Mein Name ist Joelson Toky Heriniaina und 
ich komme aus Madagaskar. Seit Mitte Oktober 
arbeite ich in der in der Drachenhöhle. Dort leiste 
ich ein freiwilliges ökologisches Jahr ab.
In meiner Heimat habe ich 4 Jahre Germanistik 
studiert und auch schon einige Zeit Touristen be�
treut und ihnen mein Land gezeigt.
Gerne möchte ich hier meine Sprachkenntnisse 
erweitern. Besonderes Interesse habe ich an Mar�
keting und Organisation des Tourismus. Außerdem 
spiele ich gerne Fußball und freue mich auf tolle 
Erlebnisse und Bekanntschaften.
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08.12.19
11.30

Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag

Sonntag, den 17.11.2019, 10:15 Uhr
am Kriegerdenkmal in Syrau

Liebe Rosenbacher!
Nach dem Gottesdienst in der Syrauer Kirche, möchten wir alle 
Bürger recht herzlich zur Gedenkveranstaltung am Kriegerdenk-
mal einladen.

Wir möchten uns gemeinsam mit unserem Pfarrer Michael Kreßler 
und unserem Bürgermeister Michael Frisch daran erin-
nern, wie schwer der Weg zu Frieden und Gerechtigkeit 
in der Welt ist und wie viele Opfer er kostet.

Euer Dorfclub Syrau e.V.
Siebenlind 1, 08548 Syrau, Mail: dc@dorfclub-syrau.de
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Westvogtländischer Wandertag am 12. Oktober mit Hausrekord
Einige Male konnten wir schon mehr als 300 Teilnehmer bei un-
serem Wandertag begrüßen, aber dass heute an der 400er Mar-
ke gekratzt wurde, haben wir nicht erwartet. Die letzten der 396 
Teilnehmer konnten nicht einmal mehr eine Startkarte erhalten, 
denn die waren wegen den Ansturms rasch vergriffen“, ist Heike 
Löffler als Cheforganisatorin des Helferteams begeistert. Kamen 
in den Vorjahren nach dem Start zur kürzeren Wandertrecke nur 
noch wenige Nachzügler, hatte sich in diesem Jahr eine regelrech-
te Schlange von Wanderern gebildet, die noch teilnehmen woll-
ten. „Wegen des Ansturms habe ich gleich noch Brote und Roster 
nachordern lasen, die Jana Bernd im Globus Weischlitz abholte“, 
sagte die Geschäftsführerin des Vogtländischen Mühlenviertels 
und des Burgsteingebietes. Und selbst das reichte nicht, wie 
Bernd später am Verpflegungspunkt schilderte: „Ich habe extra 
noch einmal fünf Brote für die Fettschnitten geholt, aber auch die 
haben nicht gereicht. Alles ausgegeben. Jetzt müssen wir versu-
chen, mit unserer Imbissversorgung weiterzukommen.“

In gewohnter Weise hatte Hans Gerber die Rollitour zum Kandel-
hof begleitet, an der sich schon 81 Personen beteiligten. Dort hat-
te das Tierheim seine Pforten geöffnet, um den Besuchern einen 
Eindruck zu vermitteln. Das Tierheim bietet den Schützlingen alle 
Möglichkeiten, die sie ohne ein echtes Zuhause haben können. 
Das bestätigt auch der Mitarbeiter der Einrichtung, Kay Walter: 
„Gegenwärtig wohnen bei uns 45 Hunde und 60 Katzen, denen 
wir versuchen, ein Ersatzzuhause zu geben.“ 

Wenig später waren am Sportplatz der SG Großzöbern zeitwei-
lig mehr als 100 der 240 Teilnehmer auf der 12 Kilometer-Tour 
gleichzeitig zu Gast. Heidrun und Steffen Stark aus Plauen: „Wir 
haben heute nichts zu beanstanden, obwohl wir regelmäßig auf 
Wanderschaft gehen, wie zuletzt bei der Sternwanderung.“ Marlies 
Leistner aus Markneukirchen: „Wunderschön! Einmal ein Gebiet 
kennenzulernen, in das früher keine Einreise möglich war. Die Ge-
gend, das Wetter und vor allem die Laubfärbung begeistern mich 
sehr.“ Erinnerungen an das Grenzgebiet haben aus erster Hand 
Erika und Horst Degenkolb aus Plauen, denn sie wohnten damals 
noch in Gebersreuth unmittelbar am Sperrstreifen. Der 80jährige 
erzählt: „Bewegung hält einen relativ jung. Wir nehmen jährlich an 
vielen Wanderungen teil und bis vor drei Jahren waren wir im Win-
ter regelmäßig in Südtirol zum Skifahren.“ Peter Mosch aus Syrau 

mit Anhang hatte sich um abzukürzen auf der falschen 
Seite des Kemnitzbaches feuchtes Schuhwerk geholt, 
war aber dennoch frohen Mutes: „Gut organisiert, war die Strecke 
ohne größere Anstrengungen zu bewältigen.“

Am Ziel hatte sich bereits DJ Peter eingebracht, der nach 13 Uhr 
vom Black-White-Team (Foto) abgelöst wurde. Dahinter verber-
gen sich Natalie Mocker. Jonas Scherzer und Jonas Gäbler mit 
ihren Akkordeons, welche die müden Wanderer bei Bratwurst und 
Steaks zünftig unterhielten. jpk

..........................................................................................................

– am Buß- und Bettag, 20.11., bis 15 Uhr geöffnet –

–  vom 26.11. bis 28.11. geschlossen –

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873

mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Um Vorbestellung wird gebeten.

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Mittwoch Ruhetag -



11/2019Seite 20  Rosenbacher Anzeiger

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein: 

02./03.11. Kleintierschau "Rassegeflügel und Rassekaninchen" 
Weischlitz u.U., Samstag 9-18 Uhr, Sonntag 9-16 
Uhr, Vereinsheim "Alte Schäferei" Weischlitz

02.11. 
10 Uhr

Wir pflanzen den "Baum des Jahres 2019" und 
50 junge Obstbäume auf der Streuobstwiese, 
Sportplatz Kloschwitz

02.11. 
20 Uhr

Kirmestanz im Vereinsraum Drochaus

02.11. 
17 Uhr

Konzert mit "Orange Voices" in der Kirche Syrau

02.11. 
19 Uhr

"Lieder zum Wein" - Zwickauer Cafehausmusikan-
ten, Schloss Leubnitz, Weißer Saal

03.11. 
08.30 Uhr

Kirchweih in der Wehrkirche Thierbach

03.11. 
09.30 Uhr

Kirchweih in der Kreuzkirche Ebersgrün

03.11. 
10 Uhr

Kirchweihfest in der Kirche Syrau

03.11. 
10 Uhr

Kirchweihfest in der Kirche Leubnitz

03.11. 
19.30 Uhr

Premiere Verkündigungsspiel in der 
St. Michaeliskirche Pausa

09.11. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, mit Busan-
schluss nach Burgk und nach Saalburg ans 
Thüringer Meer 

09.11. 
09-13 Uhr

Markttag mit Schlachtfest auf dem Gelände der 
Agrargenossenschaft Unterreichenau

09.11. 
18 Uhr

"Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen der WKG KSV Pausa / ASV Plauen I - 
KG Frankfurt/Oder, Pausa Zweifeldsporthalle"

09.11. 
20 Uhr

Thommys Countrynacht im Bürgerhaus Schönberg

09.11. 
20 Uhr 

Kirmestanz in Grobau mit Mercedes Paulus & Band

09.11. 
20.02 Uhr

Auftakt-Party zur 48. Session, mit Disco Steffen Wolf 
im Schützenhaus Mühltroff

10.11. 
09 Uhr

Kirchweih in Ranspach, Barockkirche

10.11. 
10.30 Uhr

Kirchweih in Langenbach, Michaeliskirche

10.11. 
10 Uhr

Kirchweihfest in der Kirche Rodau

11.11. 
11.11 Uhr

Schlüsselübergabe Rathaus – Beginn der 
35. Faschingssaison, Pausa und Weischlitz

11.11. 
17 Uhr

Martinsfest in der Kirche Syrau

11.11. 
17 Uhr

Martinsfest in der Kirche Leubnitz

11.11. 
17 Uhr

Martinstag - Andacht mit anschließendem 
Lampionumzug, Pausa, St.-Michaeliskirche

11.11. 
17 Uhr

Martinsfest in Reuth - 
Kita, Kirche und Pfarrgarten

14.11. 
19 Uhr

Vortrag des Abenteurers und Extremsportlers 
Ronald Prokein aus Rostock "Abenteuer an der 
Lena - Sibiriens mächtigem Strom", Rathaus Pausa, 
Sitzungszimmer

15.11. 
19 Uhr

Polen-Geschichte(n) zwischen Tatra und Bernstein-
küste: Multi-Vision Annett und Michael Rischer, 
Schloss Mühltroff, Kaminzimmer

16.11. 
14-18 Uhr

Traditionswettkampf Turnen, 
Zweifeldsporthalle Pausa

16.11. 
20 Uhr

Kirmestanz mit Peter Klostermann & Band, 
Mehrzweckhalle Reuth

16.11. 
20 Uhr

3. Kloschwitzer Schwoof, Programm: Von 
Kloschwitz in die Welt - was aus den Schülern 
wurde - mit Andrea Harnisch, Einlass 19.30 Uhr, 
Alte Pfarr Kloschwitz

17.11. 150 Jahre Kirmes in Reuth, 14 Uhr Festgottesdienst 
in der Kirche, 15.30 Uhr Kaffeetrinken im Gemeinde-
haus, 16.30 Uhr Historischer Heimatnachmittag in 
der Kirche

17.11. 
10 Uhr

Wasservogelzählung an der Talsperre Lössau, 
Treff an der Staumauer

17.11. 
10 Uhr

Kirchweih in der Schlosskirche Mühltroff

17.11. 
10.15 Uhr

Gedenkveranstaltung Volkstrauertag in Syrau, 
Kirche und Kriegerdenkmal

20.11. 
09 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in der 
näheren Umgebung, Start Pausa am Markt

20.11. 
19.30 Uhr

Verkündigungsspiel zum Buß- und Bettag „Der Ge-
neralgouverneur", Barockkirche Ranspach

22.11. 
19-20.30 
Uhr

DISCOFOX-Anfängerkurs, 
Fragen/Anmeldung unter Tel. 0176 22766184, Geils-
dorf, Gaststätte "Schöne Aussicht"

23.11. 
09-12 Uhr

Baby- und Kindersachenmarkt in Kloschwitz, 
Alte Pfarr

23./24.11. Gemeinschaftsschau Rassekaninchen, 
Markthalle Unterreichenau
Sa. 09-17 Uhr,  So. 09-15 Uhr

23.11. 
13.30 Uhr

Preisskat in Schwand im Bürgerhaus

23.11. 
14 Uhr

Vernissage Wilhelm Mühsam "Reimer und 
Strichler im Unruhestand", Schloss Leubnitz, 
Kreuzgewölbe

23.11. 
19.30 Uhr

"Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen der WKG KSV Pausa / ASV Plauen I - 
RC Germania Potsdam, Zweifeldsporthalle"

23.11. 
20 Uhr

Stellen des Weihnachtsbaumes auf dem Kirchplatz 
Kürbitz

27.11. 
19.30 Uhr

Öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung des ADAC, 
Gasthaus "Grünes Tal" Pausa
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30.11. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, mit Busan-
schluss nach Burgk und nach Saalburg ans 
Thüringer Meer 

30.11. 
18 Uhr

Traditionelles Kirmesessen am Abend, 
Gasthaus "Zum Löwen", Stelzen

30.11. 
ab 13 Uhr

Weihnachten auf Schloss Leubnitz

30.11. 
14 Uhr

Konzert mit dem Zitherspieler Jan Röhlig aus Klin-
genthal, Schloss Leubnitz, Weißer Saal - EINTRITT 
FREI

30.11. 
13.30 Uhr

Weihnachtsmarkt am Burgstein, Krebes

30.11.-
01.12.

Rosenbachschau des Kleintierzuchtvereins Leubnitz 
u.U. e.V., Bürgerhaus Leubnitz

30.11. Die Puppen- und Bärendoktorin Ute Geier kommt 
ins Heimateck Pausa, Neumarkt 3A
Sprechstunde: 10-17 Uhr

30.11. 
14 Uhr

Adventsmarkt gemeinsam mit dem Ortschaftsrat, 
Dorfgemeinschaftshaus/Lunapark Ebersgrün

30.11. 
17 Uhr

Baumaufstellen im Park Mehltheuer

30.11. 
19.30 Uhr

Regionalliga-Mitteldeutschland Ringen 
Ansetzungen der WKG KSV Pausa / ASV Plauen I - 
1. Luckenwalder SC, Pausa, Zweifeldsporthalle

30.11. 
20 Uhr

Kirmestanz mit den Prinzenbergern in der 
Turnhalle Weischlitz

01.12. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, mit Busan-
schluss nach Burgk und nach Saalburg ans 
Thüringer Meer 

01.12. 
ab 
09.30 Uhr

Frühschoppen im Saal mit den "Wisentatalern" 
sowie Kirmesessen zu Mittag und am Abend, 
Gasthaus "Zum Löwen", Stelzen

01.12. 
10 Uhr

Kirmes - 393. Kirchweihfest in der 
Salvatorkirche Kürbitz

01.12. 
14 Uhr

2. Grobauer Adventstreffen rund um die 
Gaststätte Grobau

01.12. 
16 Uhr

"Sind die Lichter angezündet…" Treffen am 
Weihnachtsbaum und zum Stollenanschnitt, 
Schloss Mühltroff

01.12. 
17 Uhr

Adventsmusik mit allen kirchenmusikalischen 
Kreisen in der St.-Michaeliskirche Pausa

01.12. 
17 Uhr

Adventsmusik im Kerzenschein in der Kirche Syrau

02.12. 
ab 09 Uhr

Frühschoppen und Kirmesessen, 
Gasthaus "Zum Löwen", Stelzen

06.12. 
17 Uhr

Verkündigungsspiel zum Nikolaustag 
„Herz ohne Maske", Barockkirche Ranspach

07.12. 
16 Uhr

Lichtlfest mit Weihnachtsmann und Lagerfeuer, 
Vereinsheim Fasendorf
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Wir haben 5 Top-Angebote zum Verwöhnen 
für die kalten Herbsttage: 

Wellness pur für SIE und IHN!

Hauptstraße 52 |08548 Syrau
Tel.: 03 74 31 / 8 66 26

info@therapiezentrum-rosenbach.de

GESICHTSMASSAGE 
inklusive Wärmepackung, 20 min

statt 17,90€   nur 13,00€
GESICHTSMASSAGE 

inklusive Schultergürtel- und 
Kopfb ehandlung 30 min 

statt  21,90€   nur 17,00€
FUSSREFLEXZONENMASSAGE
30min, statt 23,50€   nur 20,00€

AROMAÖLMASSAGE
30min, statt 24,50€   nur 20,00€

HOT STONE-ENERGIEMASSAGE
45min, statt 48,50€   nur 40,00€

5oo 555555555oo oo 
  Top-

  Verwohn-
Angebote
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Gedanken zum November

November ist die Zeit für Zuhause, für eine Tasse Tee, ein gutes 
Buch und eine Kerze – und damit ideal für einen Monat des Inne-
haltens und Plänemachens für das neue Jahr.

Wir nutzen die Zeit, um mit unserem Tisch der Vereine in Rosen-
bach/Vogtl. zusammenzukommen. Wir wollen miteinander im Ge-
spräch bleiben über das, was in diesem Jahr gut gelaufen ist, und 
was wir gemeinsam besser machen könnten. Außerdem wollen 
wir über die Veranstaltungspläne des neuen Jahres sprechen.

Der Tisch der Vereine Rosenbachs findet am 19.11.2019  
um 19.00 Uhr in der Gaststätte Holzfäller in Mehltheuer statt.

Für Pausa – Mühltroff wird zum Vereinsstammtisch wieder im Ja-
nuar eingeladen.
Schon jetzt werden wir von verschiedenen Institutionen wie bspw. 
dem Tourismusverband Vogtland e.V. bzgl. der Veranstaltungspla-
nung angefragt. 
Wir würden uns also freuen, wenn die veranstaltenden Vereine 
ihre Pläne den Verantwortlichen in der Stadt und Gemeinde auch 
vor den Stammtischen bekanntgeben würden. So können wir 
auch bei eventuell auftretenden Häufungen von Veranstaltungen 
zeitiger korrigierend eingreifen. Wir hoffen, dass sich somit eine 
Veranstaltungskonzentration wie im Juni 2019 in der Gemeinde 
Weischlitz im Vorfeld ausräumen lässt.
Zum Touristiker & Kulturstammtisch der Gemeinde Weischlitz tra-
fen wir uns schon. Leider waren von den veranstaltenden Vereinen 
sehr wenige anwesend. Deshalb nochmal an die Vorstände die 
ausdrückliche Bitte, ihre Veranstaltungspläne an Frau Kratzsch 
in der Gemeinde Weischlitz (Corinna.Kratzsch@weischlitz.de) so 
bald wie möglich mitzuteilen.

Für Fragen stehen wir wie immer gern unter 037431/ 86200 oder 
info@muehlenviertel-vogtland.de zur Verfügung.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Historische Zeitungen

PCC - Printhouse Colour ConceptPCC - Printhouse Colour Concept
Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm 

Syrauer Straße 5 
08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Verschenken Sie doch eine originale, historische 
Zeitung Ihres Wunschtages, anlässlich Geburtstagen, 

Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast 
jedem Tag der letzten 100 Jahre!

für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf Wunsch in einer 
Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Sie suchen ein originelles, außergewöhnliches und ein-
zigartiges Geschenk? Dann haben wir die Lösung für Sie!
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Zum Nachdenken

Eine der schönsten Geschichten, die ich kenne, erzählt 
von einem Weisen im alten Griechenland. Der saß an 

der Straße nach Korinth und wurde von einem Wande-
rer gefragt, wie weit es noch sei bis in die Stadt. Er gab 

bereitwillig Auskunft. Und dann wollte der Wanderer noch 
wissen, was in Korinth für Menschen wohnten.  
„Wo kommst du her?“ fragte der Weise dagegen.  

„Aus Athen“, sagte der Wanderer. „Und was für Menschen 
leben da?“ – „Ach“, meinte der Wanderer, „alles Halunken 

und Verbrecher, Lügner und Betrüger!“ – „Dein Pech“, 
antwortete der Weise, „in Korinth wirst du es nicht anders 

finden, auch alles Lügner und Betrüger.“  
Bekümmert zog der Wanderer weiter.

Nach einer Weile kam ein anderer Wanderer und fragte 
ebenfalls nach dem Weg und nach den Bürgern von Ko-

rinth, und wieder erkundigte sich der Weise, wo der Wan-
derer denn herkäme und welche Menschen er da getroffen 
hätte. Aus Athen käme er, berichtete jener und dort habe 

er lauter freundliche und hilfsbereite Leute getroffen. 
„Da hast du Glück“, sagte der Weise, „in Korinth leben 

die besten Menschen der Welt, alles nette Leute!“ „Fein“, 
sagte der Wanderer und zog fröhlich von dannen.

Ein Dritter, der beide Gespräche mit angehört hatte, nä-
herte sich dem Weisen und machte ihm bittere Vorwürfe, 
wie er so doppelzüngig reden könne. „Entweder wohnen 

in Korinth Halunken oder anständige Leute. Was ist nun? 
Beides zugleich ist unmöglich!“ „Du irrst dich“, entgeg-

nete ihm der Weise, „die andern sind immer so,  
wie wir selbst. 

Die Welt spiegelt sich in unseren Herzen. Wessen Herz 
voller Argwohn und wer voll dunkler Gedanken ist, der 

trifft überall auf Lug und Trug. Aber wessen Herz arglos 
und wer voller freundlicher Gedanken ist, der findet  

überall in der Welt Freundlichkeit und Freundschaft.“

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Pfr. Michael Kreßler

Danksagung
Von der Erde gegangen, im Herzen geblieben.

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem
lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Rolf Schultz
möchten wir uns für die liebevollen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme bei allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peukert, 
dem Bestattungsunternehmen Manfred Ballach, 
der Gaststätte „Zum Kühlen Morgen“ sowie 
Andy´s Blumenhaus.

Ute Schultz
Steffen Schultz mit Katja und Sarah
Barbara Schultz mit Sascha, Maxi und Janne

Fröbersgrün im Oktober 2019

Frühstückstreffen für Frauen

Da uns in letzter Zeit immer wieder Anfragen zum nächsten Früh-
stückstreffen für Frauen in Pausa erreichen, hier eine kurze Info:
Wie zum letzten Frühstückstreffen angekündigt, wird es nur noch 
ein Treffen im Jahr geben. Wir behalten das Treffen im Frühjahr 
bei. Der nächste Termin ist der 04. April 2020, nähere Informatio-
nen gibt es dann zu gegebener Zeit.

Marion Wappler

..........................................................................................................

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

03.11.2019 
Sonntag

10.00 Uhr
Kirchweih

10.00 Uhr
Kirchweih

09.00 Uhr 
Kirchweih-
gottesdienst

10.00 Uhr 
Familien-GD mit 
Mittagessen

10.11.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Kirchweih

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

17.11.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr
Volkstrauertag

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

20.11.2019 
Mittwoch

10.00 Uhr Familiengottesdienst in Mehltheuer mit Abendmahl für Kinder
(ab 1. Klasse)

24.11.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

14.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

01.12.2019 
Sonntag

10.00 Uhr
Familiengottes-
dienst

17.00 Uhr 
Adventsmusik

09.00 Uhr 
Gottesdienst

08.12.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

16.30 Uhr 
Adventssingen

10.00 Uhr
Familien-
gottesdienst

17.00 Uhr 
Gottesdienst in 
Zeulenroda

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz: Donnerstag, 07.11. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Oberpirk: Donnerstag, 07.11. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Schneckengrün: Montag, 04.11. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Drochaus: Mittwoch, 13.11. 19.30 Uhr Pfarrer Zaumseil

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Leubnitz: Donnerstag, 07.11. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Oberpirk: Donnerstag, 07.11. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Schneckengrün: Montag, 04.11. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Drochaus: Mittwoch, 13.11. 19.30 Uhr Pfarrer Zaumseil
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 13.11.  15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat  19.00 Uhr
EC JugendKREIS: freitags, 14tägig  18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/
Kauschwitz: Mittwoch, 06.11. 14.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Seniorenkreis: Mittwoch, 27.11. 14.00 Uhr
Gospelchor Syrau: Freitag, 22.11. 18.00 Uhr
Gospelchor Syrau: Samstag, 23.11. 10.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 05.11. 14.00 Uhr

Jungschar im Pfarrhaus Leubnitz:
09.11. | 10 - 11.30 Uhr

Martinstag in Leubnitz und Syrau:
11.11. | 17 Uhr 
Treffpunkt in der Kirche

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz  dienstags 19.30 Uhr Schule
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Info´s bei 
(im Wechsel mit Mehltheuer)   Sylvia S.
Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Info´s bei 
     Sylvia S.
Kirchenchor Leubnitz  mittwochs 18.00 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle
Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg
Kurrende  dienstags   17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus
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Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

02.11. / 03.11.  Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel  
Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2637

09.11. / 10.11. Praxis Katja Wissing 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2113

16.11. / 17.11. Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch 
Gartenstr. 4, 07952 Pausa, Tel.: 037432/20304

20.11. Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch  
Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg, Tel.: 036621/20076

23.11. / 24.11. Praxis Dr.med.dent. Susann Schmidt  
Zum Teichbach 5, 08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2802

30.11./01.12. Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert  
Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz, Tel.: 037435/5312 
Praxis befindet sich in Reuth 

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 14. bis 29.11.2019:
Vertretung:
Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6290
Frau Dr. med. Weiß, Pöhl, Tel. 037439-6228 
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Dienstag,  OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr

26. November
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr

 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk, Talstr. 9
montags 16.30 – 18.00 Uhr

Bücherei OT Syrau, Höhlenberg 11
mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/ 869-0
Telefax:  037431/ 869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten nach telefonischer Absprache für: 
- Beurkundung von Geburten, Eheschließung, Sterbefällen
- Beurkundung von Kirchenaustritten
- Anmeldung von Eheschließung
Anmeldung unter 037431-8690

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/ 869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Tourenplan Abfallentsorgung

Tourenplan „Restmüll-Tonne“ 

Termine: 15. / 29. November 2019 Tour: 10 
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 08. / 23. November, 06. Dezember 2019 Tour: 5 
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Biotonne“

Termine: 07. / 22. November, 05. Dezember 2019 Tour: 4 
für: Fasendorf, Leubnitz, 
 Rodau (nur Tobertitzer Straße) 
 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 06. / 21. November, 04. Dezember 2019 Tour: 3 
für: Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün,
 Rodau (außer Leubnitzer- und Tobertitzer Straße)
 Schönberg, Unterpirk

Termine: 05. / 19. November, 03. Dezember 2019 Tour: 2 
für: Bitthäuser, Mehltheuer, Oberpirk, 
 Rodau (nur Leubnitzer Straße), Syrau

Tourenplan „Gelbe Säcke“

Termine: 04. / 18. November, 02. Dezember 2019 Tour: 1
für Demeusel, Schönberg

Termine: 07. / 22. November, 05. Dezember 2019 Tour: 4
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 06. / 21. November, 04. Dezember 2019 Tour: 3
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 06. / 21. November, 04. Dezember 2019 Tour: 3
für alle Ortsteile

Alle Angaben wurden dem Abfallwegweiser  
des Vogtlandkreises entnommen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.vogtlandkreis.de/Abfallwirtschaft2019.

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: Nov. - Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00 Uhr 
  Sa    9.00 –  11.00   Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
›› frisches Gemüse aus eigenem Anbau ‹‹

›› Grabgestecke für Totensonntag ‹‹
›››› Weihnachtsbaum bereits jetzt reservieren ‹‹‹‹

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. November - 15. Dezember 2019

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 07. Dezember 2019. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 25. November 2019. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:  
eine Woche vor Erscheinung

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Rosenbach/Vogtl. OT Demeusel
21.11.  zum 70. Geburtstag  Morgner, Reiner

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
16.11.  zum 80. Geburtstag  Tasler, Heinz
23.11.  zum 70. Geburtstag  Baumgärtel, Hans

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
22.11.  zum 70. Geburtstag  Kuhn, Gottfried

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
07.12.  zum 80. Geburtstag  Fuchs, Manfred

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
28.11.  zum 80. Geburtstag  Heinrich, Margitta
07.12.  zum 70. Geburtstag  Hoffmann, Rolf
13.12.  zum 80. Geburtstag  Branse, Gerhard
14.12.  zum 80. Geburtstag  Uebe, Inge
15.12.  zum 90. Geburtstag  Adler, Erika
15.12.  zum 70. Geburtstag  Siegel, Christina

 
Selbstabholung o. Lieferung frei Haus

Brennholzverkauf

E-Mail: 

Tel.: 037463 7752-0
Mobil: 0162 2558848 
brennholz@forestris.de

- Brotenfeld

verschiedene Holzarten 
verschiedene Sortimente 

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur Auto Dienst Reichmann - KFZ-Meisterbetrieb

Langenbacher Str. 8 
07919 Pausa-Mühltroff

(036645) 2 21 00 
(0174) 266 31 26

• Wartung & Reparatur
• Zubehör und Ersatzteile
• Achsvermessung
• Neuwagen /
   Gebrauchtwagen
• Stoßdämpfer

• Bremsen
• Reifendienst
• Autoglas
• Fahrzeugdiagnose
• Abschlepp- und 

Pannendienst

Rei�en�echsel jetzt!

Ihr 
kompetenter 

Partner  rund 
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Wir machen 
Ihr Auto 
FIT FÜR 

DEN WINTER!
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REISEBUERO-KOCZY.de

OELSNITZ/V.
Rosa-Luxemburg-Str. 12

08606 Oelsnitz/V.
Tel.: 037421-23314 | Fax: 22630

koczy-reisen@t-online.de

ELSTER PARK
Äußere-Reichenbacher-Str. 64

08529 Plauen
Tel.: 03741-4060762 | Fax: 4060763
koczy-reisen-elsterpark@t-online.de

AM DITTRICHPLATZ
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430 | Fax: 27431

koczy-reisen-plauen@t-online.de

Reiseberatung und -buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!

 3x im 
Vogtland

Weitere interessante Angebote und Reisen finden Sie 
auf unserer Internetseite.

Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

17  „Fit & Vital“ - Wintervergnügen im IFA Ferienpark Rügen 6 Tage ab 589 €

17 Südafrika: Auf Pirschfahrt im Krüger Nationalpark 15 Tage ab 3699 €

18 Viva México! - Rundreise mit Besuch von México-City 14 Tage ab 2399 €

18 MS AMERA: Kreuzfahrt: Monaco - Ajaccio - Palma de Mallorca - Gibraltar - 
 Tanger - Cádiz - Málaga - Cartagena - Valencia - Barcelona - Monaco 13 Tage ab 252 €

19 Vietnam: Höhepunkte à la Asia 14 Tage ab 2269 €

20 MS HAMBURG: Traumziel Amazonas Delta: Fort-de-France - Bridgetown - 
 Bequia - Kingstown - Mayreau - .... - Brasilianische Küste - Fortaleza 18 Tage ab 2473 €

20 Dubai und die Nachbar-Emirate: Superlative auf Sand gebaut 9 Tage ab 1410 €

20 Israel: Eine umfassende Rundreise durch bewegte Geschichte 8 Tage ab 1819 €

21 MS AMADEA: 11 Tage Hochseekreuzfahrt: Nizza - Ajaccio - Civitavecchia - 
 Neapel - Messina - Crotone - Kerkyra - Kotor - Zadar - Venedig - Triest 11 Tage ab 1979 €

22 Weizenbier & Schlagerstars: Thüringen überrascht! 3 Tage ab 319 €

22 MS AMADEA: 11 Tage Hochseekreuzfahrt: Nizza - Ajaccio - Civitavecchia - 
 Neapel - Messina - Crotone - Kerkyra - Kotor - Zadar - Venedig - Triest 11 Tage ab 2059 €

22 Teneriffa: Umfangreich und ganz bequem die Insel kennenlernen 8 Tage ab 1199 €

26 MEIN SCHIFF 6: Asien mit Singapur: Singapur - Koh Samui - Laem Chab ang - 
 Phu My - Port Klang - Langkawi - Singapur  ab 3199 €

29 Advent in Rothenburg ob der Tauber 3 Tage ab 338 €

30 Breslau zur Adventszeit 3 Tage ab 319 €

 
01 Lasst Kevin nicht allein in New York: Traumziel Big Apple im Advent 7 Tage ab 1779 €

01 Advent im Erzgebirge 3 Tage ab 379 €

01 Herzlicher Advent im Harz: „Advent in den Höfen“ in Quedlinburg 3 Tage ab 339 €

01 Tschechien: Mit Spejbl und Hurvinek durch Prag 3 Tage ab 389 €

02 Wiener Adventstraum 4 Tage ab 497 €

17  

22 

30 

01 

01 

02 

29 

01 

17 

18 

19 

20 

20 

22 

01 

18 

22 

26 

20 

21 

Erlebnisreisen für alle!
November

Dezember

Veranstalter: SZ-REISEN; Haustürabholung zubuchbar!


